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Vogelgesang
Durch veränderte Landnutzung und Klimawandel
gibt es immer weniger Vögel. Die Auswirkungen
dessen auf den sonst so präsenten Vogelgesang hat
nun ein Forschungsteam untersucht. SEITE 2

NATUR

Beleuchtung
Zum Welt-Pankreaskrebstag am 18. November er-
strahlen deutschlandweit Gebäude und Sehenswür-
digkeiten in Lila. So auch die Fassade am Hauptein-
gang des Universitätsklinikums Göttingen. SEITE 3

MEDIZIN

Filmfestival
Außergewöhnliche Filme sehen, die in Göttingen
zum Teil ihre Premiere feiern: Am 26. November
startet das 42. Europäische Filmfestival und bietet
100 Filme in 10 Tagen – auch online. SEITE 9

KULTUR

Jeden Tag besonders  einfach ALDI.

NEUES ZUM ALDI PREIS: 
ENTDECKEN SIE 
VIELE ANGEBOTE 
IN UNSEREM MAGAZIN 

GÖTTINGEN. Die Hintergrund-
geschichte des Märchenklassi-
kers  Peterchens Mondfahrt ist
vielen wohl bestens bekannt:
Der Maikäfer Herr Sumsemann
verliert durch einen tragischen
Vorfall eines seiner sechs Bein-
chen. Daraufhin haben alle
Sumsemänner fortan nur noch
fünf Beinchen und leiden sehr
darunter. Schließlich begeben

sich die beiden Menschenkinder
Peterchen und Anneliese ge-
meinsam mit Herrn Sumsemann
auf eine abenteuerliche Reise
und fliegen sogar bis zum
Mond, um das verloren gegan-
gene Beinchen des Maikäfers
wiederzufinden. 
Auf eine atemberaubende,
ganz neue Art und Weise wird
das bekannte Märchen von

Gerdt von Bassewitz am Sams-
tag, 4. Dezember sowie am
Sonntag, 5. Dezember, in der
Sparkassen-Arena zu erleben
sein. Denn dann knüpft der 1.
Rollkunstlauf-Club Göttingen
e.V.  nach coronabedingter Pau-
se im vergangenen Jahr an seine
Vorführungstradition an und
präsentiert das Stück als Weih-
nachtsmärchen auf Rollschu-

hen! „Unser Verein zählt 120
aktive Mitglieder und nahezu al-
le Läuferinnen und Läufer wir-
ken bei den Weihnachtsmär-
chen mit. Denn unser Anspruch
ist, dass im 1. Rollkunstlauf-
Club Göttingen e.V. jeder mit-
machen kann, für jedes Alter ist
hier etwas dabei“, erzählt Vor-
standsmitglied und Kassenwart
Michael Kreter. Dessen Tochter

Melina ist vor über zehn Jahren
selbst als Besucherin der tradi-
tionellen Weihnachtsauffüh-
rung auf den Verein aufmerk-
sam geworden, ist seither enga-
gierte Läuferin und verkörpert
bei der diesjährigen Rollkunst-
lauf-Gala Herrn Sumsemann.
Was nicht nur das Stück, son-
dern auch den Verein auszeich-
net: Weiter auf Seite 8.

Hello from Göttingen –
Partnerstädte starten Fotowettbewerb
GÖTTINGEN. Göttingen und
die britische Stadt Cheltenham
verbindet seit 70 Jahren eine
Städtepartnerschaft. Pandemie-
bedingt fallen wechselseitige
Besuche und Präsenzveranstal-
tungen aus Anlass des Jubilä-
ums in diesem Jahr aus. Den-
noch soll der runde Geburtstag
auch in der Pandemie gewür-
digt und gefeiert werden. Dazu
wird in Göttingen und in Chel-
tenham neben anderen pande-
miegerechten Aktionen ein Fo-
towettbewerb „70 Jahre Städ-
tepartnerschaft mit Chelten-
ham“ ins Leben gerufen. Alle
Fotobegeisterten sind aufgeru-
fen, an diesem Wettbewerb teil-
zunehmen. Es winken attraktive
Preise.
In 70 Jahren Städtepartner-
schaft zwischen Göttingen und
Cheltenham gab und gibt es vie-
le Gelegenheiten für den Aus-
tausch und das gegenseitige
Kennenlernen. Enge Freund-
schaften wurden geknüpft, die
Menschen besuchen die jeweili-
ge Partnerstadt, es gibt Schul-
austauschprogramme. Mit dem
gemeinsamen Fotowettbewerb
wollen die Partnerstädte einmal
mehr verdeutlichen, wie eng die
Freundschaften zwischen Chel-
tenham und Göttingen im Laufe
der Jahre geworden sind. 
Eine strenge Kategorienvorgabe
gibt es dabei ganz bewusst
nicht. Die Fotobeiträge sollten
sich am Thema Freundschaft
orientieren. Ein direkter Bezug

zur Städtepartnerstadt ist will-
kommen, aber keine Pflicht.
Der Wettbewerb „70 Jahre
Städtepartnerschaft mit Chel-
tenham“ startete am 1. Novem-
ber. Wer an dem Wettbewerb
teilnehmen möchte, kann noch
bis zum 14. November 2021
ganz einfach über ein Online-
Formular ein passendes Foto
hochladen.
Ab dem 19. November 2021
werden alle eingereichten Fotos
online unter goe.de/hellofrom-
goettingen auf der städtischen
Webseite gezeigt und bis zum
26. November 2021 zum On-
line-Voting für das persönliche
Lieblingsfoto präsentiert. 

PUBLIKUMSLIEBLING 
UND JURY-FAVORIT

Das Foto mit den meisten Publi-
kumsstimmen wird mit 500
Euro prämiert. Eine Jury, beste-
hend aus je zwei Vertretern aus
dem Kulturbereich der Städte
Göttingen und Cheltenham,
wählt aus den eingereichten
Beiträgen drei Fotos aus, die mit
Geldpreisen in Höhe von 500
Euro, 300 Euro und 200 Euro
prämiert werden. Alle Informa-
tionen und Teilnahmebedin-
gungen gibt es online.
In der Partnerstadt Cheltenham
wird ebenfalls ein Fotowettbe-
werb durchgeführt. Auf der
Cheltenham-Webseite wird au-
ßerdem ein Link zum Göttinger
Wettbewerb eingefügt. PDG

Wie viele Beinchen hat
Herr Sumsemann verloren?
1. Rollkunstlauf-Club Göttingen präsentiert PETERCHENS MONDFAHRT auf Rollschuhen – 5x2 Karten zu gewinnen

Anfang Dezember führen die Dar-
steller des 1. Rollkunstlauf-Clubs
Göttingen e.V. Peterchens Mond-
fahrt in der Sparkassen-Arena
auf. Foto: Schulz

Jubiläum: Städtepartnerschaft zwischen Göttingen und Cheltenham. 
Foto: Stadt Göttingen

Foto: Glader Foto: Pförtner
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CITYPFANDHAUS
GÖTTINGEN

GRONER TOR STR. 9
37073 Göttingen
0551 531 55 20

Sie erhalten bei uns Bargeld
in Form eines Pfandkredites
innerhalb weniger Minuten

Bearbeitungszeit!

Bargeld sofort
erhalten für:

• Gold- und Silberschmuck

• Uhren, Handys, Laptops

u. a. hochwertige Gegenstände

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag bis Donnerstag 11 bis 17 Uhr
Freitag und Samstag geschlossen

citypfandhaus-göttingen.de

Herr
Schmidt,
nehm’ses
mit!

• Haushaltsauflösung

• Entrümpelung

• Fußbodenverlegearbeiten

• Asbestsanierung

Tel.: 0176 – 515 634 06

asbestsanierung-goettingen.de
fussboden-verlegen-goettingen.de
haushaltsaufloesung-goettingen.de

www.ssd-schmidt.de

schlüssel-
fertige

Massivhäuser

Tel.: 0551 5053000
Borchard Massivhaus

GmbH & Co. KG
Town & Country Lizenz-Partner

www.HausAusstellung.de

Jetzt informieren!

www.dittmar-werkzeuge.de
www.dittmar-sba.de

Besuchen Sie auch unsere Webshops!

Stahl & NE-Metalle

Stahlanarbeitung

Werkzeuge

Werkzeugmaschinen

Befestigungstechnik

Bauelemente

Arbeitsschutz / PSA

Betriebseinrichtungen

Wir lieferntäglich mit eigenem
Fuhrpark nachGöttingen

Heinrich Dittmar GmbH & Co. KG
Gipsmühlenweg 33, 16-18 . 37520 Osterode am Harz

T [0 55 22] 50 01-0
F [0 55 22] 50 01-18
M info@dittmar-stahl.de
T [0 55 22] 50 01-0
F [0 55 22] 50 01-18
M info@dittmar-stahl.de

www.autohausblessin.de

Hans-Böckler-Str. 29
37079 Göttingen

Tel.: 05 51 - 50 52 20

Ihr
Volvo & Peugeot Partner

in Göttingen

OTZIPKÁ S
Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de
RoteStr. 7 • 37434Krebeck

Tel. 05507-7988
Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr

Sa. 8.00 -12.00Uhr
Hauptstraße21 • 37434Bilshausen

Tel. 05528-982589
Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr

Schweinegeschnetzeltes
1 kg 6,99€
Schweineleber
1 kg 2,49€
Fleischkäse
100g 0,95€
Schmorwurst
100g 1,05€

Angebot vom
16.11.-20.11.2021

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice

Tierfriedhof
Göttingen
Beisetzung

Ihres Haustieres

Tierbestattung
Burkhard Höch

Einäscherung
Ihres Haustieres

Liebevolle Betreuung

Tel. 03606/6071470

www.tierbestattung-
hoech.de

Samstags
geht’s uns gut.
Samstag ist
ExtraTiP Tag.

Die einzige Samstagszeitung
der Region mit 6 Rubriken zu
wichtigen Lebensbereichen.
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Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 3 07 14 44

Tierarzt-Notdienst:

www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst
Göttingen & Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz  im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr, Mittwoch und
Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Nörten-Hardenberg/Har degsen  
Notdienst-Amb. Northeim 0 55 51 / 9 09 99 11

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst 
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen & Umland
Apotheke an der Lieth in Bovenden, Mittelstr. 12 a (8–8 Uhr) 05 59 3 / 95 17 7

Apotheke B27, An der Lutter 22 (8–20 Uhr) 05 51 /  50 42 04 0

Adelebsen/Dransfeld
Gaussturm-Apotheke in Dransfeld, Wolfshof 3 (8–8 Uhr) 0 55 02 /  91 64 0

Nörten-Hardenberg/Hardeg sen
Albert-Schweitzer-Apotheke in Northeim, Albert-Schweitzer-Weg 9  (8–8 Uhr) 0 55 51 /  98 38 40

Radolfshausen
Hirsch-Apotheke in Gieboldehausen, Marktstr. 14 (9–9 Uhr) 0 55 28 / 7 2 7

Corona-Pandemie: 
Wer befürchtet, sich mit Corona infiziert zu haben, wendet sich telefonisch an seine Hausarztpraxis 
oder ruft den Bereitschaftsdienst an: 116 117  

Anzeige

Wolfgang Brunk
Wolfgang Brunk wurde am 
12. September 1952 in Bremerha-
ven geboren. Er ist Gründer und
(noch) geschäftsführender Gesell-
schafter der Firma VisiCon GmbH
in Gleichen und kümmert sich eh-
renamtlich um den Erhalt und den
Betrieb der 1902 von Emil Wie-
chert in Göttingen gegründeten
Erdbebenwarte. Darüber hinaus
besitzt Wolfgang Brunk kein Haus-

tier, zählt in seiner Freizeit aber
das Sammeln und Restaurieren
von Oldtimern sowie das Kochen
und Fahrradfahren zu seinen
Hobbys. 
Während sein Lieblingsessen
Chop-Suey mit ordentlich Sambal
ist, lautet sein Lebensmotto:
„Nichts geschieht ohne Grund und
man sieht sich im Leben (mindes-
tens) immer zweimal“. Foto: Schulz

10 Fragen
zur Person

1. Meine erste LP/CD (oder Musik-Download) war...
...Ummagumma von Pink Floyd.

2. Mein erstes Geld habe ich verdient...
…indem ich Blumen ausgetragen habe und ausgegeben habe ich es für ein Peugeot Straßenrennrad.

3. Die größte Erfindung der Menschheit ist für mich...
... der Computer.

4. Erfunden werden müsste unbedingt noch...
... Erfunden werden müssten unbedingt noch die überlichtschnelle Raumfahrt – sozusagen der „der Warp Antrieb“.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf...
... meine Frau, meine Familie und gelegentlich ein kühles Bier..

6. Wenn ich nur 15 Euro für den Wochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon...
... ein Stück Eichsfelder Mettwurst, Brot und Eier für einen „Strammen Max“.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre...
... auch wenn ich als Schauspieler wohl eher unterirdisch wäre, Mr. Spock aus Star Treck – faszinierend...

8. Wenn ich König   von Göttingen wäre, dann...
... würde ich dafür sorgen, dass es im ganzen Landkreis Göttingen endlich flächendeckend Mobilfunk mit mindestens 3G gibt.

9. In 2021 freue ich mich noch besonders auf...
... nach einer Hüft-OP endlich wieder normal laufen zu können.

10. In meinem Leben möchte ich unbedingt noch…
... nach Samoa reisen, um dort die Überreste der Außenstation aus dem Jahr 1908 der Göttinger Wiechertschen Erdbebenwarte zu
besuchen.

KOMMENTAR

Entwicklungsland
Deutschland, quo vadis? Einst
führende Industrienation, wird
unser Land zunehmend „nach
unten durchgereicht“. Sympto-
matisch hierfür sind nicht in ers-
ter Linie die großen Skandale,
wie Mautdesaster, Wirecard-
Skandal, unsere Hauptstadt, die
man spätestens nach den be-
schämenden Vorgängen bei der
Wahl als „failed city“ bezeich-
nen muss oder die Warburg-
Posse. Es sind vielmehr die All-
täglichkeiten, die mittlerweile
nur noch schulterzuckend zur
Kenntnis genommen werden,
die bedenklich stimmen.

Ein Blick auf die digitale Land-
schaft offenbart dies scho-
nungslos. In puncto digitaler In-
frastruktur belegen wir Platz 16

weltweit, Platz 24 beim Zugang
zum Internet und gar Platz 32
bei der Netzqualität. Innerhalb
der EU ist unsere Republik inso-
weit auf Platz zwölf von 27 Staa-
ten verortet, beim Digitalservice
der Behörden gar auf Platz 21.
Dass unsere Gesundheitsämter
ihre Daten während der Coro-
nakrise nach wie vor per Telefax
übermitteln und so präzise La-
geberichte unmöglich machen,
legt die Auswirkungen dieser
Rückständigkeit offen.
Auch beim Versuch, mobil zu te-
lefonieren, stößt man schnell an
seine Grenzen. Bereits kurz
nach der Stadtgrenze von Göt-
tingen, sogar in Rosdorf und am
Kiessee begegnet der Kommu-
nikationswillige unzähligen
Funklöchern und in der Bahn

sollte man das Telefon gar nicht
erst zur Hand nehmen. Eigent-
lich ärgerlich, denn gerade bei
Reisen bieten sich doch – eben-
falls symptomatisch – reichlich
Zeitfenster zur Telekommunika-
tion. Die immensen Verspätun-
gen auf dem Gleis oder nicht en-
den wollende Baustellen auf
den Straßen tragen hierfür zu-
verlässig Sorge.
Zu allem Überfluss muss die
schlechte Qualität auch noch
teuer bezahlt werden. Nach
dem kopflosen Atomausstieg
werden bei uns die mit Abstand
höchsten Strompreise für priva-
te Haushalte in Europa berech-
net, Gleiches gilt für Gewerbe-
und Industriekunden. Führend
sind wir schließlich bei der Steu-
erlast. Diese liegt in Deutschland

für Alleinstehende inklusive So-
zialabgaben bei knapp 40 Pro-
zent und damit mehr als 1,5-mal
höher als der OECD-Durch-
schnitt.
Teuer und schlecht, so könnte
man es zusammenfassen. Für
die neue Regierung gibt es da-
mit hinreichend Betätigungsfel-
der. Doch während die Chine-
sen mit dem Transrapid in
Shanghai und weiteren Hoch-
geschwindigkeitszügen (freilich
nach deutschen Bauplänen) ei-
nen Geschwindigkeitsrekord
nach dem anderen aufstellen,
haben wir hierzulande das Las-
tenfahrrad als Heilsbringer ent-
deckt. Ob dies mobilitätsför-
dernd ist, darf bezweifelt wer-
den.
JAN THOMAS OCKERSHAUSEN

Der Frühling wird leiser
Forschungsteam mit Beteiligung der Uni Göttinen untersucht Klanglandschaften

GÖTTINGEN. Naturgeräusche,
insbesondere Vogelgesang,
sind wichtig für unsere Verbin-
dung zur Natur. Doch durch ver-
änderte Landnutzung und Kli-
mawandel nimmt die Zahl der
Vögel ab. Wie hat sich dies auf
unsere Klanglandschaften, also
den im Hintergrund immer prä-
senten Vogelgesang, ausge-
wirkt? Ein internationales For-
schungsteam, an dem auch die
Universität Göttingen beteiligt
ist, kombinierte Daten aus Vo-
gelmonitoring-Programmen
mit Tonaufnahmen einzelner
Arten in freier Wildbahn, die
durch Bürger gemacht wurden.
So konnten sie Klanglandschaf-
ten von mehr als 200.000 Auf-
nahmeflächen in den vergange-
nen 25 Jahren erstellen. 
Die Studie zeigt, dass sich die
Geräusche des Frühlings verän-
dern: Das Vogelkonzert wird in
Nordamerika und Europa leiser
und weniger abwechslungs-
reich. Die Ergebnisse sind in der
Fachzeitschrift Nature Commu-
nications erschienen.
Die Forschungsteams kombi-
nierten Daten aus Langzeitpro-
grammen, die Veränderungen
in der Häufigkeit von Vogelar-
ten überwachen, mit Aufnah-
men von über 1.000 Arten aus
Xeno Canto, einer Online-Da-
tenbank für Vogelrufe und -ge-
sänge. Sie charakterisierten die
Klanglandschaften anhand ver-
schiedener Indizes. Diese Indi-

zes geben wieder, wie komplex,
variabel und intensiv die Klang-
landschaft ist – dies wird ge-
steuert von der Anzahl der vor-
handenen Arten, ihrer Häufig-
keit, aber auch den stimmlichen
Eigenschaften einzelner Arten.
Änderungen in der Artenzu-
sammensetzung über mehrere
Jahre haben daher auch Ände-
rungen im Klangbild zur Folge.
Das Team der Abteilung für Na-
turschutzbiologie der Universi-
tät Göttingen arbeitete dabei
eng mit dem Dachverband
Deutscher Avifaunisten (DDA)
zusammen, welcher die Millio-
nen Datensätze zur Verfügung
stellte. 

FELDLERCHE UND KIBITZ

Der DDA ist ein Zusammen-
schluss vogelkundlicher Vereini-
gungen in Deutschland, der
bundesweite Citizen-Science-
Programme koordiniert. Dazu
gehört auch das Monitoring
häufiger Brutvogelarten, bei der
jedes Jahr Freiwillige an 1700
Orten zwischen Nordseeküste
und Alpen Daten über Vogelar-
ten sammeln, und aus dem Da-
ten die für die hier vorgestellte
Studie stammen. Das For-
schungsteam der Universität
brachte für die Studie sein ana-
lytisches Fachwissen zu den ver-
änderten Vogelpopulationen
ein.
Prof. Dr. Johannes Kamp, Leiter

der Abteilung Naturschutzbio-
logie an der Universität Göttin-
gen, erklärt: „Die akustische
Vielfalt und Intensität der natür-
lichen Klanglandschaften
scheint in ganz Europa abzu-
nehmen. In Deutschland haben
wir zum Beispiel große Popula-
tionen von Arten mit charakte-
ristischen Stimmen verloren,
zum Beispiel Feldlerche und Kie-
bitz. Das sind Klänge, die das Er-
leben des Frühlings in der Land-
schaft ausmachen. Vor allem
die Agrarlandschaften sind viel
ruhiger geworden.“ 
Dort, wo insgesamt weniger
Vögel geblieben sind oder der
Artenreichtum abgenommen
hat, nimmt auch die akustische
Vielfalt und Intensität ab. Auch
eine veränderte Zusammenset-
zung der Vogelgemeinschaft
oder die Art und Weise, wie sich
die Stimmen der einzelnen Ar-
ten ergänzen, beeinflussen die
Klanglandschaft.
Sven Trautmann, Koordinator
des Monitorings häufiger Vögel
beim DDA, ergänzt: „Wir müs-
sen den Rückgang der Vogelpo-
pulationen stoppen. Die heuti-
gen verarmten Klanglandschaf-
ten werden von der jüngeren
Generation bereits als normal
empfunden. Wir können nicht
zulassen, dass sich die Situation
weiter verschlechtert, sonst dro-
hen negative Auswirkungen auf
die öffentliche Gesundheit.“

PUG

Stare sind aus vielen Gärten Mitteleuropas verschwunden, und mit ihnen ihre pfeifenden und zwitschernden
Gesänge, die mit gekonnten Imitationen angereichert sind. Foto: Hans-Joachim Fünfstück

Autobahn 7: Schwerer Unfall mit Wohnmobil
ROSDORF. Ein schwerer Verkehrs-
unfall hat sich am Montagvormittag
auf der Autobahn 7 in Fahrtrichtung
Hannover ereignet. In Höhe der
Rastanlage Göttingen-Ost kollidier-
ten zwei Lkw und ein Wohnmobil.
Die Autobahn war in dem Abschnitt
bis 13 Uhr voll gesperrt. 
Weil der Verkehr über die Rastanlage
an der Unfallstelle vorbeigeleitet
wurde, kam es nur zu einem Rück-
stau von rund zwei Kilometern, also
etwa bis zum Autobahndreieck
Drammetal.
Nach Erstinformationen der Polizei
fuhr gegen 10.30 Uhr ein Lkw auf
ein am Ende eines verkehrsbeding-
ten Staus stehendes Wohnmobil und
schob dieses nach vorn gegen einen
weiteren Sattelzug aus Polen. „Bei
dem Aufprall wurde der 66-jährige
Fahrer des schwedischen Wohnmo-

bils verletzt, wie durch ein Wunder
nur leicht“, sagt Martin Willing, Ge-
meindebrandmeister von Rosdorf.
„Zunächst war nicht klar, ob Perso-
nen eingeklemmt sind, was sich aber
glücklicherweise nicht bestätigte.“
Eine ebenfalls im Wohnmobil mit-
fahrende Frau und ein Hund wurden
nicht verletzt. Auch die beiden Lkw-
Fahrer kamen mit einem Schreck da-
von. 
„Bei Ankunft an der Einsatzstelle
glich die Autobahn einem Trümmer-
feld, überall lagen Kleidung, Geschirr
und Liegestühle", beschreibt Willing
das Szenario. 

Im Einsatz waren neben der Freiwilli-
gen Feuerwehr Rosdorf ein Ret-
tungswagen sowie die Autobahnpo-
lizei, die Autobahnmeisterei und
zwei Abschleppdienste. SR

In Höhe der Rastanlage Göttingen-Ost kollidierten auf der Autobahn
7 zwei Lkw und ein Wohnmobil. Foto:  Rampfel

26096401_001821
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Lila Licht und Telefonhotline
zum Welt-Pankreaskrebstag
18. November: UniversitätsKrebszentrum der UMG macht auf BAUCHSPEICHELDRÜSENKREBS aufmerksam
GÖTTINGEN. In Deutschland
erkranken jährlich etwa 19.000
Menschen neu an Bauchspei-
cheldrüsenkrebs. Immer noch
gibt es dafür keine Vorsorgeun-
tersuchungen und die ersten
Symptome treten meist erst
dann auf, wenn die Krankheit
nicht mehr heilbar ist. Daher
wird die Häufigkeit der Erkran-
kung in den nächsten Jahren
weiter zunehmen. Um über die
Erkrankung und neueste For-
schungergebnisse zu informie-
ren, beteiligt sich das Universi-
tätsKrebszentrum der Universi-
tätsmedizin Göttingen (UMG)
bereits zum dritten Mal am
Welt-Pankreaskrebstag.
Deutschlandweit erstrahlen auf
Initiative der „Selbsthilfe Tumo-
re und Erkrankungen der
Bauchspeicheldrüse (TEB e.V.)“
in Zusammenarbeit mit vielen
medizinischen Einrichtungen
zahlreiche Gebäude und Se-
henswürdigkeiten in der Farbe
„Lila“, der offiziellen Farbe des
Welt-Pankreaskrebstages.
Auch die Fassade am Hauptein-
gang des Universitätsklinikums
Göttingen wird zum Welt-Pan-
kreaskrebstag am Donnerstag,
18. November, in der Zeit von
18 bis 22 Uhr in der Farbe Lila
beleuchtet. Alle Interessierten
sind herzlich eingeladen, sich
vor dem Uniklinikum das Licht-
spiel anzusehen.
Neu in diesem Jahr: eine Tele-
fonhotline. Betroffenene und
Interessierte können zu allen
medizinischen Fragen rund um
die Bauchspeicheldrüse mit
Prof. Dr. Volker Ellenrieder, Di-
rektor der Klinik für Gastroen-
terologie, gastrointestinale On-
kologie und Endokrinologie der
UMG sprechen. Er ist erreichbar
von 11 bis 12 Uhr unter der Te-
lefonnummer 0551 / 39-
66324. Prof. Dr. Michael Gha-
dimi, Direktor der Klinik für All-
gemein-, Viszeral- und Kinder-
chirurgie der UMG, beantwor-
tet alle chirurgischen Fragen zu
Bauchspeicheldrüsenkrebs. 

Er ist erreichbar in der Zeit von
13 bis 14 Uhr unter Telefon
0551 / 39-67811. Bitte beach-
ten: Die Telefonhotline bietet
einen ersten Überblick und er-
setzt nicht den Arztbesuch! Sie
dient ausschließlich zur Infor-
mation.
„Bauchspeicheldrüsenkrebs
hat viele Gesichter. Jeder Tu-
mor hat ein anderes geneti-
sches Profil und spricht unter-
schiedlich auf Therapien an. Es
gibt zahlreiche Subtypen, die
sich nicht nur im Aufbau, son-
dern auch vom Gewebe sowie
in der Bakterienflora unter-
scheiden. Die Klinische For-
schungsgruppe 5002 der UMG

untersucht genau diese unter-
schiedlichen molekularen Sub-
typen und beurteilt die Wirk-
samkeit verschiedener Thera-
pieansätze auf die jeweiligen
Subtypen. Unser Ziel ist es, kli-
nische Studien zu entwickeln,
die neue, zielgerichtete Thera-
pieansätze bei Bauchspeichel-
drüsenkrebs untersuchen, um
die Erkrankung zukünftig bes-
ser behandeln zu können“,
sagt Prof. Dr. Volker Ellenrie-
der, Direktor des Universitäts-
Krebszentrums und der Klinik
für Gastroenterologie, gas-
trointestinale Onkologie und
Endokrinologie der Universi-
tätsmedizin Göttingen (UMG).
„Unser Ziel ist es, das Überle-
ben und die Lebensqualität der
Patientinnen und Patienten zu
verbessern. Dafür untersuchen
wir in einer von unserer Klinik
initierten Studie, die von der
Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) gefördert wird, die
Möglichkeit chirurgischer Re-
sektionen auch bei metastasier-
tem Bauchspeicheldrüsen-
krebs. Hier vergleichen wir die
Behandlung von Patientinnen
und Patienten, die eine intensi-
vierte Chemotherapie erhalten
haben, mit Patientinnen und
patienten, bei denen nach der
Chemotherapie die Metastasen
des Bauchspeicheldrüsenkreb-
ses operativ entfernt werden.
Diese Studie wird im Jahr 2022
an den Start gehen. Bisherige
Forschungsergebnisse zeigen,
dass sich eine intensivierte Che-
motherapie positiv auf die
Prognose für die betroffenen
Patienten auswirken kann“,
sagt Prof. Dr. Michael Ghadimi,
Direktor der Klinik für Allge-
mein-, Viszeral- und Kinderchi-

rurgie der UMG. Die Behand-
lung von Patienten mit Bauch-
speicheldrüsenkrebs erfolgt an
der UMG im Pankreaskrebszen-
trum. 

GEBÜNDELTE EXPERTISE ZU
BAUCHSPEICHELDRÜSENKREBS

Dieses ist seit dem Jahr 2016
von der Deutschen Krebsgesell-
schaft zertifiziert. An der UMG
kümmert sich ein Team von
hoch spezialisierten Ärzten und
Wissenschaftlern verschiede-
ner Fachdisziplinien und Klini-
ken um Patienten mit bösarti-
gen Tumoren der Bauchspei-
cheldrüse. Dazu gehören Spe-

zialisten aus der Allgemein-,
Viszeral- und Kinderchirurgie,
der Gastroenterologie, gas-
trointestinale Onkologie und
Endokrinologie, der Patholo-
gie, der Diagnostischen und in-
terventionellen Radiologie, der
Palliativmedizin, der Medizinin-
formatik und der Humangene-
tik. 
Alle Disziplinen arbeiten unter
dem Dach des Universitäts-
Krebszentrums der UMG zu-
sammen und tauschen sich im
Comprehensive Cancer Center
Niedersachsen (CCC-N) ge-
meinsam mit der Medizini-
schen Hochschule Hannover
aus. UMG

Zum Welt-Pankreaskrebstag 2021 leuchtet der Eingang des Uniklinikums wieder in Lila.  Foto: Swen Pförtner

Vorstand der Stadtwerke im Verband kommunaler Unternehmen

GÖTTINGEN. In seiner Vor-
standssitzung in Berlin hat der
Verband kommunaler Unter-
nehmen (VKU) Frank Wiegel-
mann, kaufmännischer Vor-
stand der Stadtwerke Göttingen
AG, einstimmig in sein Präsidi-
um gewählt. Wiegelmann ist
bereits seit 2016 Vorsitzender
der VKU-Landesgruppe Nieder-
sachsen/Bremen.

Der Verband kommunaler Un-
ternehmen (VKU) vertritt rund
1.500 Stadtwerke und kommu-
nal-wirtschaftliche Unterneh-
men in den Bereichen Energie,

Wasser/Abwasser, Abfallwirt-
schaft sowie Telekommunikati-
on. Mit mehr als 275.000 Be-
schäftigten wurden 2018 Um-
satzerlöse von rund 119 Milliar-
den Euro erwirtschaftet und
mehr als 12 Milliarden Euro in-
vestiert. 
Im Endkundensegment haben
die VKU-Mitgliedsunternehmen
große Marktanteile in zentralen
Ver- und Entsorgungsberei-
chen: Strom 62 Prozent, Erdgas
67 Prozent, Trinkwasser 90 Pro-
zent, Wärme 74 Prozent, Ab-
wasser 44 Prozent. Das VKU-
Präsidium besteht aus dem Prä-

sidenten, den drei Vizepräsiden-
ten, bis zu zehn Beisit-zern und
dem VKU-Hauptgeschäftsfüh-
rer Ingbert Liebing. Präsident
des Verbandes ist Michael Eb-
ling, Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt Mainz. Das
Präsidium wird vom VKU-Vor-
stand gewählt und besteht mit
der aktuellen Wahl aus 15 Mit-
gliedern. Die Wahl erfolgt
grundsätzlich für vier Jahre. Zu-
dem hat der VKU-Vorstand ges-
tern acht Unternehmen neu
aufgenommen. Damit hat der
VKU aktuell 1.515 Mitgliedsun-
ternehmen.

Wiegelmann im Präsidium

Frank Wiegelmann. Foto: Stadtwerke Göttingen

Prof. Dr. Michael Ghadimi, Direktor der Klinik für Allgemein-, Visze-
ral- und Kinderchirurgie der UMG, beantwortet alle chirurgischen
Fragen zu Bauchspeicheldrüsenkrebs. Foto: UMG

Berät zu medizinischen Fragen zur Bauchspeicheldrüse: Prof. Dr. Vol-
ker Ellenrieder, Direktor der Klinik für Gastroenterologie, gastroin-
testinale Onkologie und Endokrinologie der UMG. Foto: UMG
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MitarbeiterInnen gesucht!
Vollzeit, Teilzeit, Minijob, Quereinsteiger

Bewerben Sie sich jetzt!

Feinbäckerei Thiele GmbH
Fr. Hilgendorff
Obere Mühle 7
37077 Göttingen

bewerbung@thiele.info – www.thiele.info

Produktionshelfer in der Bäckerei (m/w/d)
Teigmacher (m/w/d) - erhalten Sonderzulagen!
Fahrer für den Versand (m/w/d)
Versandhelfer (m/w/d)

Heinrich-Warnecke-Str. 10
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Proffen
... einfach proffe(n)ssionell
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Angebote vom 19.10. bis 23.10.2021

Dienstag:

Mittwoch:

Donnerstag:

Freitag:

Schnitzel mit Champignonsoße
Nudeln Carbonara

Erbsensuppe • Spare Ribs • Kohlrouladen
Fleischkäse/Kartoffelstampf • Hühnerfrikassee

Minihaxen • Bacon • Möhren/Mettklößchen
Rindfleisch mit Meerrettich

Zwiebelbraten • Hähnchenschnitzel überbacken

Öffnungszeiten: Mo. geschlossen
Di., Mi., Do.: 8.00 – 18.00 Uhr • Fr.: 7.00 – 18.00 Uhr

Sa.: 7.00 – 13.00 Uhr

Schweinefilet 100 g1,28 €
natur oder mariniert

Schweineschnitzel 100 g0,98 €
aus der Oberschale

Leberpfanne 100 g0,68 €
Wiener Würstchen 100 g/Stück0,90 €

Dienstag: Schnitzel mit Champignonsoße
Lasagne versch. Sorten

Mittwoch: Westernsuppe • Spare Ribs • Kohlrouladen
• Entenkeulen • Grünkohlpfanne

Donnerstag: Minihaxen • Bacon •
1/2 Enten auf Bestellung• Rindergulasch

Freitag: Zwiebelbraten • Hähnchenschnitzel
überbacken

Angebote vom 16.11. bis 20.11.2021
Filetkotelett 100 g 0,72 €
Stielkotelett 100 g 0,68 €
Rindergulasch 100 g 1,12 €
Weiße Schlesische 100 g 0,68 €
frisch oder gebrüht
Frische Mettwurst 100 g 0,98 €
Teewurst 100 g 0,98 €Mittagstisch vom 16.11. bis 19.11.2021

Donnerstag:
1/2 Enten auf Bestellung Stück 9,– €

SCHONLAU BAU
ganz genau!

Hardegsen
Telefon 0 55 05 - 94 79 00

www.schonlau-bau.de

Eiskaltes
Raumklima?
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Bargeld sofort!
Altgold/Silber-Ankauf
in jeder Form, zuTageshöchstpreisen, auch Zahngold

Juweliere Schügl
Weender Straße 21, neben C&A

37073 Göttingen · Telefon 05 51-5 60 01

Gesucht:
Plasma-Spender

Plasmaspenden lohnt sich!!
2 Spenden pro Woche,

60 Spenden pro Jahr möglich.
CSL Plasma GmbH

im Carré (Weender Str. 75) 4. Stock
Tel. 05 51 / 49 50 60

Präsentiert vom:

GÖTTINGER SYMPHONIE ORCHESTER
SEVEN UP • KANTOREI ST. JACOBI

BOGENSCHIESSEN • BASKETBALL • ROLLKUNSTLAUF
KARATE • TANZEN • ROPESKIPPING • RENNRADFAHREN
HEADIS • HIP HOP

So. 28.11.2021 18 Uhr
SPARKASSEN-ARENA GÖTTINGEN

MODERATION: DENNIE KLOSE

TICKETS AB 15.09.2021 AN ALLEN BEKANNTEN
VORVERKAUFSSTELLEN SOWIE UNTER WWW.RESERVIX.DE

Premiumpartner:

Gemeinsam mit unseren Verbündeten leisten wir Widerstand gegen
den Ausverkauf der letzten Naturschätze Europas. Spenden Sie für eine
lebenswerte Zukunft! Mehr Informationen auf www.euronatur.org/wald

Westendstraße 3 • 78315 Radolfzell
Tel.: +49 (0)7732/9272-0 • info@euronatur.org

Europas Zukunft braucht Natur

Ein wald – so viel mehr

als ein holzlieferant!

Anzeigenservice
0800/1234405
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GÖTTINGEN. Nach nur sieben
Monaten Bauzeit hat jetzt das
neue Intensivmedizingebäude
(IMG) der Universitätsmedizin
Göttingen (UMG) seinen Betrieb
aufgenommen. Eingezogen mit
ihren Intensivbetten sind zu-
nächst eine Intensivstation kom-
plett und eine mit vier Betten.
Gleichzeitig nimmt das IMG
schwererkrankte COVID-19 Pa-
tienten auf. Das neue Intensiv-
medizingebäude ist ein wichti-
ger Meilenstein für die UMG:
Erstmals seit fast 45 Jahren wur-
de ein Neubau für die Kranken-
versorgung errichtet.

Das IMG wird dabei zunächst
übergangsweise für erwachse-
ne Patienten genutzt. Nach Re-
novierung der Stationsräume im
Bettenhaus 1 in den kommen-
den Monaten ziehen die anäs-
thesiologischen und herzchirur-
gischen Stationen mit ihren je-
weiligen Betten in ihre ur-
sprünglichen Bereiche zurück.
Anfang 2023 – nach einem zu
erwartenden Ende der pande-
mischen Lage – soll dann in der
Nachnutzung des IMG die pä-

diatrische Intensivmedizin in das
Gebäude einziehen.
Der Umzug war wochenlang in
allen Details von einer fachüber-
greifend besetzten Task Force
mit über 25 Personen vorberei-
tet worden. Bis zuletzt wurden
logistische Arbeiten durchge-
führt. Dann war es soweit: Um 9
Uhr morgens wurde der erste
Patient aus der Intensivstation
0119 der Klinik für Anästhesio-
logie verlegt, die weiteren Pa-
tienten folgten dann im genau
abgestimmten Halbstunden-
Takt von der Station im Betten-
haus 1 über die Klinikstraße auf
der Ebene 0 in das neue IMG.
Viereinhalb Stunden später, um
13.30 Uhr, waren die Verlegun-
gen abgeschlossen, das ärztli-
che und pflegerische Personal in
ihren neuen, modernen und
hellen Räumen angekommen. 
Insgesamt wurden 24 Patienten
der beiden Intensivstationen
0119 und 0116 auf die neuen
Stationen 0041 und 0141 ver-
legt. Darunter waren auch vier
schwer an COVID-19 erkrankte
Patienten, die beatmet werden
mussten.

Im neuen IMG arbeitet ein 32-
köpfiges ärztliches Team, das
Pflegeteam hat 130 Fachkräfte
im Schichtdienst (Früh-, Spät-
und Nachtdienst).
Prof. Dr. Onnen Mörer, Leiter
der Intensivmedizin der Klinik
für Anästhesiologie und Leiter
der Task-Force für den Umzug
der Intensivstation, zog eine po-
sitive Bilanz: „Wir sind gut ange-
kommen. Der Umzug verlief rei-
bungslos, es war ein sehr starkes
Miteinander.“
„Ich gratuliere allen an der Bau-
planung, der Umsetzung und
der aufwändigen logistischen
Umzugsplanung Beteiligten zu
dieser herausragenden Leistung
und bedanke mich ganz aus-
drücklich bei ihnen. Ich bin sehr
beeindruckt, wie ruhig und
strukturiert die Arbeiten durch-
geführt wurden“, so Prof. Dr.
Lorenz Trümper, Vorstand Kran-
kenversorgung. „In einem so
engen Zeitfenster dieses Gebäu-
de errichtet und betriebsbereit
gemacht zu haben, ist eine stol-
ze Leistung. Ein solcher Kraftakt
ist nur mit einer großen Team-
leistung zu bewältigen. Und das

alles zum genau richtigen Zeit-
punkt. Die UMG steht damit für
die auch vom Land Niedersach-
sen erwartete akute Versorgung
von Corona-Patienten im Herbst
und Winter bereit.“
Das neue IMG schafft 41 Inten-
sivbettplätze. Die Baukosten lie-
gen bei etwa 26,6 Millionen
Euro. Davon tragen das Land
Niedersachsen 12 Millionen
Euro, die UMG 14,6 Millionen
Euro. Errichtet wurden Räume
für zwei neue Stationen, die
0141 und die 0041.

HINTERGRUND

Die UMG hat dringend Kapazi-
täten für die Versorgung einer
größeren Zahl schwer erkrank-
ter COVID-19-Patienten benö-
tigt. Das Land Niedersachsen
hatte für den Fall weiterer Coro-
na-Wellen eine Ausweitung der
Kapazitäten in der Intensivmedi-
zin und ein Vorhalten von Bet-
ten und Personal angekündigt.
Die UMG hat diese Vorgabe nun
zeitgerecht mit der Errichtung
des neuen Intensivmedizinge-
bäudes umgesetzt. Einer der neuen Intensivbettplätze im neuen Gebäude.

Fakten zur neuen Intensivmedizin
• 100 Module verbaut
• Hauptnutzfläche: 1.930 Quadratmeter
• Bruttogeschossfläche IMG: 4.460 m2  
• Bürofläche: 295 Quadratmeter
• Konferenzräume: 98 Quadratmeter
• Produktionsräume (Herstellung Medikamente, Aufbereitung Medizin-
technik) 99 Quadratmeter
• Lagerräume 278 Quadratmeter
• Technikflächen 650 Quadratmeter
• Spatenstich war im  März 2021
• Regelbetrieb seit 7. Oktober 2021
• Kosten: rund 26,6 Millioen Euro

Das neue Intensivmedizingebäude (IMG). 

Göttinger Forscher finden Warnsignale für Demenz im Blut
Moleküle, die auf eine bevorstehende Demenz hindeuten können, ermöglichen Früherkennung

GÖTTINGEN. Forschende des
Deutschen Zentrums für Neuro-
degenerative Erkrankungen
(DZNE) und der Universitätsme-
dizin Göttingen (UMG) haben
im Blut Moleküle aufgespürt,
die auf eine bevorstehende De-
menz hindeuten können. Ihre
Befunde stützen sich auf Unter-
suchungen an Menschen und
auf Laborstudien. 

An den Untersuchungen waren
bundesweit auch diverse Uni-
versitätskliniken beteiligt. Der
von einem Team um Prof. André
Fischer beschriebene Biomarker
beruht auf der Messung der
Konzentration sogenannter mi-
croRNAs. Noch ist das Verfahren
nicht praxistauglich. Ziel ist da-
her die Entwicklung eines einfa-
chen Bluttests, um im ärztlichen
Routinebetrieb das Risiko für ei-
ne Demenzerkrankung abschät-
zen zu können. Den Studienda-
ten zufolge könnten microRNAs
möglicherweise auch Ziele für
die Demenztherapie sein.
„Wenn sich Symptome einer
Demenz bemerkbar machen, ist
das Gehirn schon massiv ge-
schädigt. Gegenwärtig ge-
schieht die Diagnose viel zu
spät, um überhaupt eine Chan-
ce auf eine wirkungsvolle Be-
handlung zu haben. Wird eine
Demenz frühzeitig erkannt,
dann steigen die Aussichten,
den Krankheitsverlauf positiv zu
beeinflussen“, sagt André Fi-
scher, Forschungsgruppenleiter
und Sprecher am DZNE-Stand-
ort Göttingen sowie Professor

an der Klinik für Psychiatrie und
Psychotherapie der UMG. 
„Wir benötigen Tests, die idea-
lerweise bereits dann anspre-
chen, wenn noch keine Demenz
ausgebrochen ist und zuverläs-
sig das Risiko für eine spätere Er-
krankung abschätzen. Die also
frühzeitig warnen. Wir sind zu-
versichtlich, dass unsere aktuel-
len Studienergebnisse den Weg
für solche Tests bereiten.“

GEISTIGE FITNESS MESSEN

Der Biomarker, den Fischer und
sein Team gefunden haben, be-
ruht auf der Messung soge-
nannter microRNAs im Blut. Mi-
croRNAs sind Moleküle mit re-
gulatorischer Wirkung: Sie be-
einflussen die Herstellung von
Proteinen und damit einen zen-
tralen Vorgang im Stoffwechsel
eines jeden Lebewesens. „Es
gibt viele verschiedene microR-
NAs und jede einzelne davon
kann ganze Netzwerke von un-
tereinander abhängigen Protei-
nen regulieren und damit kom-
plexe Vorgänge im Organismus
beeinflussen. MicroRNAs wir-
ken also in der Breite. Wir woll-
ten herausfinden, ob es speziel-
le microRNAs gibt, deren Auf-
kommen im Blut mit der geisti-
gen Fitness korreliert“, so Fi-
scher.
Durch umfangreiche Untersu-
chungen an Menschen, Mäusen
und Zellkulturen konnten die
Forschenden letztlich drei mi-
croRNAs identifizieren, deren
Konzentration mit der geistigen

Leistungsfähigkeit zusammen-
hängt. Dafür analysierten sie
Daten sowohl von jungen, ko-
gnitiv unauffälligen Personen,
als auch Daten älterer Men-
schen mit „MCI“ – das Kürzel
steht für milde kognitive Störun-
gen. Für die Daten von gesun-
den Personen kooperierten die
Göttinger Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler mit dem
LMU Klinikum München. Die
Daten von MCI-Betroffenen
stammten aus einer seit Jahren
laufenden Studie des DZNE, an

der Universitätskliniken bundes-
weit mitwirken.

VORBOTEN VON DEMENZ

Letztlich fügten sich die ver-
schiedenen Befunde wie Puzzle-
teile zusammen: Bei gesunden
Menschen korrelierte die Kon-
zentration der microRNAs mit
der geistigen Fitness. Je niedri-
ger der Blutwert, umso besser
schnitten die Probanden bei Ko-
gnitionstests ab. Bei Mäusen
wiederum stieg dieser Wert,

noch bevor die Tiere geistig ab-
bauten – gleichermaßen, ob al-
tersbedingt oder weil sie Krank-
heitssymptome ähnlich denen
einer Alzheimer-Demenz entwi-
ckelten. Weitere Indizien kamen
von Patientinnen und Patienten
mit MCI: Von denjenigen, bei
denen der Blutmarker stark er-
höht war, entwickelten rund 90
Prozent innerhalb von zwei Jah-
ren eine Alzheimer-Erkrankung.
„Ein erhöhter Blutspiegel dieser
drei microRNAs sehen wir daher
als Vorbote von Demenz“, so Fi-

scher. „Wir schätzen, dass die-
ser Biomarker beim Menschen
eine Entwicklung andeutet, die
etwa zwei bis fünf Jahre in der
Zukunft liegt.“

ETWAIGE ZIELE FÜR 
DIE THERAPIE

In ihren Studien an Mäusen und
Zellkulturen stellten die For-
schenden außerdem fest, dass
die drei identifizierten microR-
NAs Entzündungsprozesse im
Gehirn und die „Neuroplastizi-
tät“ beeinflussen – diese bein-
haltet unter anderem die Fähig-
keit von Nervenzellen, sich un-
tereinander zu verknüpfen. Das
lässt vermuten, dass die drei mi-
croRNAs mehr sind als Warnsig-
nale. „Nach unserer Einschät-
zung sind sie nicht nur Marker,
sondern wirken auch aktiv auf
pathologische Prozesse. Das
macht sie zu möglichen Ansatz-
punkten für die Therapie“, sagt
Fischer. „Tatsächlich sehen wir,
dass sich die Lernfähigkeit von
Mäusen verbessert, wenn diese
microRNAs durch Pharmaka
blockiert werden. Das haben wir
sowohl bei Mäusen mit alters-
bedingten geistigen Defiziten
beobachtet, als auch bei Mäu-
sen mit Hirnschädigungen, wie
sie in ähnlicher Weise bei einer
Alzheimer-Erkrankung auftre-
ten.“

EINSATZ IM PRAXISBETRIEB

Noch muss der neu gefundene
Indikator weiter geprüft wer-

den, zudem ist das aktuelle
Messverfahren zu aufwändig
für die Praxis: „In künftigen
Studien wollen wir diesen Bio-
marker klinisch validieren. Au-
ßerdem möchten wir ein simp-
les Testverfahren entwickeln“,
so Fischer. „Unser Ziel ist ein
kostengünstiger Test, ähnlich
dem Schnelltest auf SARS-CoV-
2 mit dem Unterschied, dass
man für unsere Zwecke einen
Tropfen Blut benötigen würde.
Ein solcher Test könnten bei
Routine-Untersuchungen in
der ärztlichen Praxis eingesetzt
werden, um ein erhöhtes De-
menzrisiko frühzeitig zu erken-
nen. Menschen, bei denen die
Ergebnisse auffällig sind, könn-
ten sich dann einer aufwändi-
geren Diagnostik unterzie-
hen.“

DAS DZNE

Das DZNE ist eine Forschungs-
einrichtung, die sich mit sämtli-
chen Aspekten neurodegenera-
tiver Erkrankungen (wie Alzhei-
mer, Parkinson und ALS) be-
fasst, um neue Ansätze der Prä-
vention, Therapie und Patien-
tenversorgung zu entwickeln.
Durch seine zehn Standorte
bündelt es bundesweite Experti-
se innerhalb einer Forschungs-
organisation. Das DZNE koope-
riert eng mit Universitäten, Uni-
versitätskliniken und anderen
Institutionen im In- und Aus-
land. Es wird öffentlich geför-
dert und ist Mitglied der Helm-
holtz-Gemeinschaft.

Prof. Dr. André Fischer, Forschungsgruppenleiter und Sprecher am DZNE-Standort Göttingen sowie Professor
an der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie der UMG. Foto: privat

Besser gerüstet für die vierte Welle
Neues INTENSIVMEDIZINGEBÄUDE der Universitätsmedizin wurde bezogen – Erster Neubau seit 45 Jahren

Auch vier schwer an Corona
erkrankte und beatmete
Patienten zogen in das
neue Gebäude um.
Fotos: umg/spförtner
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Die Siegesserie ist gerissen
Hamburg Towers haben der BG GÖTTINGEN im Auswärtsspiel keine Chance gelassen

GÖTTINGEN. Die Siegesserie
der BG Göttingen ist gerissen.
Die Mannschaft von BG-Head-
coach Roel Moors erwischte am
vergangenen Sonntagnachmit-
tag bei den Hamburg Towers ei-
nen rabenschwarzen Tag und
verlor gegen den EuroCup-Teil-
nehmer deutlich 46:83 (30:42). 
Vor 2.758 Zuschauern in der
Hamburger edel-optics.de-Are-
na zeigten die Gäste aus Göttin-
gen nur in den ersten Minuten
eine gute Leistung und ließen
sich dann von der intensiven
Verteidigung der Hausherren
beeindrucken.

Im Ge-
gensatz zu den

vorigen Spielen waren die Veil-
chen nicht wiederzuerkennen;
vor allem fehlte es ihnen an In-
tensität. Dann fielen auch offe-
ne Würfe nicht und einfache
Korbleger wurden vergeben. Im
dritten Viertel setzten sich die
Hamburger entscheidend ab
und ließen den Göttingern kei-
ne Chance mehr. Beste BG-
Werfer waren Mathis Mönning-
hoff und Akeem Vargas mit je
acht Punkten. Für Hamburg traf
Jaylon Brown am häufigsten (22
Zähler).

GUTER START IN DIE PARTIE

Die Veilchen erwischten einen
guten Start in die Partie und gin-
gen durch Dreier von Vargas
und Kamar Baldwin 6:0 in Front.
Aber auch die Hanseaten fan-
den schnell ihren offensiven
Rhythmus und kamen durch
Jaylon Brown auf 11:9 heran
(4.). Kurz darauf erzielte Caleb
Homesley die erste Führung der
Hausherren (13:14/6.). Die Par-
tie blieb in diesem ersten Ab-

schnitt zunächst eng – einem
Homesley-Dreier ließen James
Dickey III und Jeff Roberson vier
Zähler zum 19:19 folgen (9.). In
die Viertelpause gingen die Göt-
tinger mit einem 19:23-Rück-
stand.
Im zweiten Abschnitt kam die
Offensive der Towers dann so
richtig in Schwung, während die
BG es nicht schaffte, ihre Vertei-
digung auf das Niveau der ver-
gangenen Partien zu heben.
Beim 20:27 nahm Moors eine
Auszeit, die allerdings vorerst
nicht dazu führte, dass sich sein
Team fing. Roberson gelangen

die ersten Zähler

aus dem Feld in diesem Viertel
erst in der 16. Minute zum
22:30. Doch die Hanseaten wa-
ren nicht zu stoppen (22:36). Ei-
ne Minute später folgte die
nächste Moors-Auszeit, nach
der sein Team zumindest zwei
Dreier von Jake Toolson und
Mönninghoff zum 28:38 traf
(19.).

Zur Halbzeitpause bauten die
Gastgeber ihren Vorsprung
aber wieder auf 30:42 aus.
Nach dem Seitenwechsel
folgte eine bittere Phase
für die Gäste aus Südnie-
dersachsen. Zwar erzielte
Stephen Brown Jr. die ers-
ten Zähler nach der Pause
und verkürzte auf 32:42,
aber dann ging für sein
Team fast gar nichts
mehr. 

Die Mannschaft von
Towers-Headcoach Pe-
dro Calles ließ einen
0:9-Lauf zum 32:51 fol-
gen – Moors nahm die
nächste Auszeit (24.).
Fast zwei Minuten
später gelang Mön-
ninghoff ein Korb
zum 34:56 – es
sollte der einzige
BG-Feldkorb in

diesem Viertel bleiben. Die
Hamburger zogen weiter davon
und bauten ihre Führung vor
dem Schlussabschnitt auf 34:66
aus. Im letzten Viertel kämpften
die Veilchen noch einmal und
starteten mit einem 6:0-Lauf,
den Philipp Hartwich zum 40:66
abschloss, in diesen Abschnitt. 
Den Hamburgern gestattete die
BG erst nach
fast fünf
Minu-
ten die
ersten
Zähler
zum

40:68
(35.). Aller-

dings blieb es
dabei, dass die

Göttinger an die-
sem Nachmittag glücklos
agierten und den Schwung
vom Viertelbeginn nicht hal-
ten konnten. So mussten sich
die Veilchen auch in diesem

Abschnitt geschlagen geben
und die deutliche Niederlage

akzeptieren.

STIMMEN ZUM SPIEL

Roel Moors (Headcoach BG
Göttingen): „Meiner Meinung
nach, gab es nur ein Team, das
Basketball gespielt hat. Wir wa-
ren bis auf die ersten zwei Minu-
ten des Spiels mental und phy-
sisch nicht da und haben sehr

weit unter unserem Niveau ge-
spielt. Das hat in erster Linie mit
der Aggressivität der Hambur-
ger Verteidigung zu tun, dazu
haben wir viele offene Würfe
und Korbleger vergeben. Da-
raus resultierte eine unglaublich
schlechte Trefferquote. Auch
die vielen Ballverluste und weni-
gen Assists sind ein Indiz für ein
schwaches Spiel von uns. Es war
ein Tag, an dem offensiv nichts
reingegangen ist, und wir die
Aggressivität der Hamburger
nicht matchen konnten. Ich ha-
be meine Spieler nicht wiederer-
kannt.“

Pedro Calles (Headcoach
Hamburg Towers): „Ich

muss meinen Spielern
gratulieren, dass sie
im Vergleich zum letz-
ten Spiel einen guten
Job gemacht haben.
Allerdings muss man
auch anmerken, dass
die Göttinger freie Wür-
fe verworfen haben,
die sie normalerweise

treffen. Wir dürfen
uns also nicht auf
unserer defensi-
ven Performance
ausruhen.
Trotzdem ha-
ben wir eine
gute Leistung
gezeigt. 

Wir haben
sie offen-

siv nie in
einem
Rhyth-
mus
kommen
lassen,
durch unsere
Defensive im
Fastbreak ein-
fache Körbe
generiert und
mit mehr Ener-
gie gespielt.
Das waren
letztendlich die
Schlüssel zum
Sieg.“

Meet&Greet gewinnen
Wie schlagen sich die Spieler der
BG Göttingen in der noch jungen
Saison? Darüber können Sie ab-
stimmen. Im großen BG-Spielervo-
ting kann man nach jedem Spiel die
Leistung der einzelnen Spieler be-

werten. Unter allen Teilnehmern
verlost das Tageblatt in diesem Jahr
einen exklusiven Besuch im Trai-
ningszentrum der Mannschaft in-
klusive Meet & Greet mit den Spie-
lern.  Um den begehrten Preis zu

gewinnen, müssen Sie lediglich un-
ter gturl.de/bg-spielerbewertung
die Spieler nach ihrer Leistung be-
werten, sich registrieren und schon
sind Sie dabei. Die Teilnahme ist bis
zum 31. März möglich.

Mathis
Mön-
ninghoff
zählte zu
den bes-
ten BG-
Wer-
fern.

Foto:
BG 

Die beiden ASC-Schwimmer Florian Strube (Jg. 2008) und Mathea Meyer (Jg. 2011) gewannen fünf Medaillen
bei den Landesjahrgangsmeisterschaften auf der Kurzbahn. Symbolfoto: Pixabay.com

Fünf Medaillen 
für den ASC Göttingen
Schwimmer siegreich bei Landesjahrgangsmeisterschaften auf der Kurzbahn

GÖTTINGEN. Bei den Landes-
jahrgangsmeisterschaften auf
der Kurzbahn am vergangenen
Wochenende gewannen die
beiden ASC-Schwimmer Florian
Strube (Jg. 2008) und Mathea
Meyer (Jg. 2011) fünf Medail-
len.
Gleich vier davon wurden von
Florian über die Bruststrecken
geschwommen. Er wurde Drit-
ter über 50, 100 und 200 Meter
Brust. Außerdem stand er im Fi-
nale über 100 Meter Brust, wo
er sich über seine vierte Bronze-
medaille freuen konnte. 
Für Mathea Meyer waren es die
ersten Landesjahrgangsmeister-
schaften und sie schwamm bei

ihrem Debüt über 200 Meter
Rücken gleich zum Vizetitel.
Über 50 Meter Rücken und 100
Meter Rücken schaffte sie es mit
Platz Vier nicht auf die Medail-
lenränge.
Noa Zinn (Jg. 08) verpasste zwar
mit Platz Vier über 50 Meter Rü-
cken die Medaillenränge denk-
bar knapp um ein paar Hun-
dertstelsekunden, jedoch
brauchte er sich nicht hinter sei-
nen Leistungen zu verstecken
und erreichte drei Finalläufe
über 50 Meter Rücken, 100 Me-
ter Lagen und 50 Meter Schmet-
terling.
Oscar Stockmann (Jg. 08) erleb-
te ebenfalls ein erfolgreiches

Wochenende und wurde Vierter
über 200 Meter Schmetterling.
Außerdem wurde er im Finale
über 100 Meter Rücken Sechs-
ter. Arvid Jahreis (Jg. 09) hatte
acht Starts und schwamm seine
beste Platzierung über 400 Me-
ter Freistil heraus, wo er Vierter
wurde. 
Die gleichaltrige Elena Lodhia
erreichte im Jahrgang 2009 bei
ihrem einzigen Rennen über
200 Meter Rücken den 18. Platz
und Yudi Yang (Jg. 10) wurde
Achter über 200 Meter Rücken. 
Neva Mielke (Jg. 11) hatte zwei
Starts und erschwamm sich mit
Platz Acht über 50 Meter Rü-
cken eine Top-Ten-Platzierung.

Handball am
Wochenende
Oberliga Männer
Samstag, 13. November, 17.30
TSV Jahn Duderstadt -
Sportfreunde Söhre
Sonntag, 14. November, 17.00
TV 1887 Stadtoldendorf -
HSG Plesse-Hardenberg

Oberliga Frauen
Samstag, 13. November
MTV Rosdorf - 
Handballv. Lüneburg (15.30)
MTV Geismar - 
HSG Heidmark (17.15)
Sonntag, 14. November, 15.00 
TV Oyten II -
HSG Plesse-Hardenberg

Verbandsliga Männer
Samstag, 13. November, 18.00
MTV Rosdorf - HSG Rhumetal

Fußball am
Wochenende
Oberliga
Sonntag, 14. November, 14.00
SVG Göttingen –
FT Braunschweig
Landesliga
Samstag, 13. November, 14.00
FSV Schöningen - SC Hainberg
Sonntag, 14. November, 14.00
SSV Nörten-Hardenberg -
SSV Vorsfelde
SSV Kästorf-
TSV Landolfshausen/Seulingen
Göttingen 05 - SC Gitter

Feuerwerk der Turnkunst
Sensationelle Artisten-Show aus Schweden kommt nach Göttingen

GÖTTINGEN. Es begann mit ei-
ner Vision: Lukas und Aaron
wollten mit den weltbesten
Schleuderbrett-Artisten eine
einzigartige artistische Welt-
neuheit komponieren. Heraus-
gekommen ist das, womit sie
bei der HARD BEAT Tournee des
„Feuerwerk der Turnkunst“
vom 29. Dezember 2021 bis
zum 29. Januar 2022 deutsch-
landweit u�ber 200.000 Zu-
schauer begeistern werden:
Scandinavian Boards mit einer
spektakulären Teeterboard- so-
wie einer Plywood Banquine-
Darbietung. Ungläubiges Stau-
nen inklusive!
„Diese jungen Schweden sind
der Prototyp für das, was wir mit
dem Feuerwerk der Turnkunst
jedes Jahr aufs Neue
ausdru�cken wollen“, sagt Wolf-
ram Wehr-Reinhold, Chefpro-
duzent von Europas erfolg-
reichster Turnshow. Mit ihrem
Ansinnen, Einzigartigkeit und
Neues zu präsentieren, passen
Scandinavian Boards perfekt
zum „Feuerwerk“, das in jedem
Jahr ein neuartiges und span-
nendes Überraschungspaket
präsentiert.
Sowohl die Darbietung der jun-
gen Schweden als auch das Feu-
erwerk der Turnkunst sind keine
sterile und distanzierte Anei-
nanderreihung von Show-Hö-
hepunkten. Ganz im Gegenteil:
Die emotionale Nähe zum Publi-
kum und das Erzählen einer be-
ru�hrenden Gesamtgeschichte
sind ein absolutes Alleinstel-
lungsmerkmal. Lukas und Aa-
ron haben mit ihrer Gruppe, die
aus insgesamt sieben Personen
und drei Schleuderbrettern be-
steht, fu�r ihre weltweit einzigar-
tige Flugshow beim Festival Cir-

que du Demain in Paris 2019
den erstmalig vergebenen Son-
derpreis abgesahnt. Zum ersten
Mal werden sie nun mit ihren
beiden Nummern auf Tournee
gehen und mit ihrer extrem
rhythmischen Show zur eigens
von Rick Jurthe komponierten
Musik definitiv das Highlight
von HARD BEAT werden. Und
das Publikum mit Frische und

Dynamik, halsbrecherische
Spru�nge und absolut Unerwar-
tetem faszinieren. 
Die spekatakuläre Show kommt
nächstes Jahr in die Göttinger
Lokhalle und startet dort am 25.
und 26. Januar um 19 Uhr sowie
am 27. Januar um 17 Uhr.
Alle Infos und Tickets gibt’s un-
ter www.feuerwerkderturn-
kunst.de. 

Europas erfolgreichste Turnshow gastiert im nächsten Jahr in der Göt-
tinger Lokhalle. Foto:  TSF GmbH/ Sofia Kallner

Foto:  Pixabay
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auf das gesamte Sortiment!

Wir schließen!

GÖTTINGEN
Weender Landstraße 59 · 37075 Göttingen

Mo.– Fr. 9:00 –19:00 Uhr, Sa. 9:00 –16:00 Uhr

Ab Montag
15.11.
202130%
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Handwerker, Gärtner und Helfer gesucht ...
Hast Du Lust in einem stetig wachsenden, seit über 30 Jahren in
Göttingen etablierten Dienstleistungsbetrieb zu arbeiten?
Wir sind als Hausmeisterservice für die Betreuung zahlreicher
Wohnanlagen zuständig und benötigen sowohl in der technischen
Betreuung, als auch in der Grundstückspflege Deine Unterstützung.
Dein Bewerbungsprofil rundest Du ab, wenn Du motiviert, enga-
giert und im Besitz eines Führerscheins bist.
Sehr gerne darfst Du eine handwerkliche oder gärtnerische Ausbil-
dung mitbringen aber auch ungelernte Helfer mit Erfahrung oder
grünen Daumen sind uns stets willkommen.
Arbeitest Du bereits in unserer Branche, hast entsprechend Erfah-
rung und möchtest Dich verändern? Wir heißen auch dich herzlich
willkommen!
Deine, sowie jede andere Bewerbung, wird absolut vertraulich und
mit größter Diskretion behandelt.
Wir bieten Dir ein zu verhandelndes aber mit Sicherheit angemes-
senes Gehalt, eine gründliche Einarbeitung, eine Vollzeitbeschäf-
tigung mit 37,50 Wochenstunden, gepflegte Firmenfahrzeuge und
Werkzeuge, sowie ein familiäres Umfeld mit netten Kollegen*innen.
Bewerbungen kannst du uns auf den unterschiedlichsten Wegen
zukommen lassen:
perEmail an: buchhaltung@devries-service.de
per Telefon: 0551 I 38 90 92 80
per Postweg: de Vries Service

Maschmühlenweg 45
37081 Göttingen

SL Terminlogistik sucht

Kurierfahrer (m/w/d)
T. 0551-5053574, job@sl-terminlogistik.de
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Dachdeckerei Wiesemann
01 51/25 38 05 96

www.dachdeckerei-wiesemann.de

Haben Sie PC-Probleme?
Ich helfe Ihnen gerne vor Ort fachmännisch
und schnell bei der Lösung ☎ 0551-3 81 93 50

MUSIK KONTOR
Musikinstrumente + Noten

Telefon: 0551 - 55051

Umzüge nah und fern • Büroumzüge
Möbellagerung • Umzugszubehör

� 05 51 / 3 70 74 70
www.haberland-umzuege.de
anfrage@haberland-umzuege.de

Garten & Grundstückspflege
• Pflasterarbeiten • Hausanstrich

• Hausreinigung
 0177 - 56 38 241

Moderne Heiztechnik • Schöne Bäder
Grimmig,Barterode, 30 55 06 / 454

8702967

Mitarb. f. Verkauf TZ
15 Std/W. u. 450€ n. Gött.
ges. Tel. 08031-381200 (Mo-Fr)

personal@autoschilder-kuerzinger.de
Schilder Kürzinger GmbH

Hallo!
Sie möchten umziehen?
Günstige Konditionen –

Ihr Umzugs- und Lagerservice
Uwe Hottenrott Gö. 71882
www.umzuege-uwe-hottenrott.de

Ihr Umzugs- und Transportservice

Garage und Stellpl. in GÖ zu verm.
Tel. 5474547

• Sanierung • Umbau • Pflaster
• Kellerabdichtung • Kanaltrennung

Baugeschäft W.Seitz!
!0551 / 78 13 53 • 0170 / 3418167
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05 51 / 38 38 60 (DIE ERSTEN 3 ZEILEN NUR 5 EURO!)KLEINANZEIGEN

Unser E-Paper direkt imWeb oder als App.
www.goettinger-tageblatt.de/vorteileZEITUNG,WO DUWILLST.

TEILEN
OHNE
ZERREISSEN

Noch mehr Jobs
in und um Hannover

finden Sie hier:
www.jobsfuerniedersachsen.de

0800/1234405

Für Leute, die
schnell schalten.
Telefonische
Anzeigenaufnahme:

www.rotenasen.de

Tausendschöne
Momente.
Endlich sind sie da.

Was bleibt?
Ihr Erbe.
Für unsere Natur.
Telefon 05527 914 419
www.sielmann-stiftung.de/
testament

Gemeinsam mit unseren Verbündeten leisten
wir Widerstand gegen den Ausverkauf der
letzten Naturschätze Europas. Spenden Sie
für eine lebenswerte Zukunft! Mehr Infos
auf www.euronatur.org/wald

Westendstraße 3 • 78315 Radolfzell
Tel.: 07732/9272-0 • info@euronatur.org

Europas Zukunft braucht Natur

Ein wald – so viel mehr

als ein holzlieferant!
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PSM-FACILITY sucht per SOFORT
mit Führerschein Reinigungskräfte in 
VZ/TZ für Unterhaltsreinigung in 
Gö! Std/ 15,00* !! Rufen Sie uns bei 
Interesse einfach von Mo-Fr an: 
% 0551-50088599

Lust auf 3000,- + Gehalt? 
Ausbildung zum Lokführer m/w/d ab 
6.12.21 in Göttingen. 100% Jobgaran-
tie, Finanzierung über Kostenträger, 
tel. Beratung 0551-29342256 bildung 
@dispo-tf.de ; lokführerwerden.de

35095101_001821

Zuverlässige Reinigungskräfte
in Teilzeit (20 Std. / Woche) oder 
auf 450-*-Basis (ca. 9 Std/Wo-
che) in der Nähe der Göttinger 

Innenstadt, ab sofort unbefristet 
gesucht, tarifgerechte Bezahlung, 

gutes Betriebsklima, 
Plan & Clean UG. 

% (01 51) 14 00 14 14

Gebäudereiniger (m/w/d), in TZ für 
Göttingen und Umgebung gesucht. 
% (05 51) 37 91 75 00

Handwerker sucht kleines Haus von 
privat. % 0551 28878667

Handwerker sucht kleines Haus 
% (0 55 07) 8 91 18 68

Professor mit Fam. (2 Kinder) 
sucht ein Haus zum Ankommen im
Göttinger Stadtgebiet (Geismar, Ost-
viertel, Treuenhagen oder Südstadt).
Wir benötigen mind. 5 Zimmer und
150qm Wohnfläche. Einzugstermin
kann flexibel gestaltet werden.
% (01 78) 7 23 80 22

Suche Eigentumswohnung von pri-
vat. % 0551 28878667

Suche kleine Wohnung in Göttingen
(Stadt) zum Kauf % 05 65 75 09 99 84

Suche 3-4 Zimmer Wohnung zum
Kauf in Göttingen
% 01 59 01 88 60 17

2914701_001821

3,5Zi.-Maisonette-Whg., mit Wendel-
treppe usw., ca. 64m², modern, ab so-
fort %(01 51) 461 358 68

6-Zi., 120 m², Altbau, 01.01. o. später, 
1.020 * KM, r.drubig@t-online.de

26472601_001821

Dipl. BetrWirt., Personalleiter i.R.
sucht 1-2 Zimmer Wohnung im Stadt-
gebiet Göttingen ) Z 354 484

Berufst. Paar (IT/Uni, 31/28) 
sucht ab sofort 3 ZKB in GÖ bis 1000*
KM, gerne mit Balkon/Garten
E-Mail: zuruecknachgoe@gokk.de
% 0 17 35 85 65 91

BMW X1, x-Drive, Automatic, Anhk., 
Teilleder, Diesel, 184 PS, EZ 12/2013, 
162 Tkm. 11.750 *.% (01 75) 1 62 40 86

Suzuki, Alto EZ 10/Bj.2011, 29.450
km, weiss, autom., ZV, unfallfrei,
4.390,- * VB Tel. 05592259

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Er Anfang 50 sucht Sie für Alles was 
zu zweit mehr Spass macht.

% (01 52) 02 53 65 61

Telefonmaus % (0 68 06) 8 57 59 n.T.

35323001_001821

Schlachtschwein zu verk. Ca. 300kg
% 0 17 38 35 02 90

Alltags- und Haushaltshilfe gesucht 
in GÖ. % 0171/32 93 496

Garagen-Flohmarkt, 13.11.21, Dud., 
Zur Tettelwarte 4, 10-16 Uhr

Shanty-Chor su. Sänger, Raum Dud. 
% (01 70) 4 48 26 25

Maler, Putzer und Laminatverleger 
sucht Arbeit. % (01 78) 9 38 68 06

26858601_001821

Sanierung und Renovierung; 
% (01 76) 71 10 09 63

Fliesenlegermeister, (0160)97739654

Biete Entrümplungsarbeiten inkl. 
Entsorgung % (01 70) 76 66 634

Suche Wohnwagen.
% (01 59) 01 34 90 50

Ankauf von Modelleisenbahnen und 
Zubehör. % (0 55 44) 91 20 31

Kaufe LPs & CDs % (0 55 09) 92 47 49

Achtung! Kaufe Gefrierschrank oder 
Gefriertruhe oder Gefrierkombinati-
on, auch defekt % (01 52) 59 85 35 96

Private, seriöse Designerin, kauft Be-
kleidung/Pelze aller Art, Bernstein, 
Granat, Perlenschmuck, Porzellan al-
ler Art. Barzahlung % 05531/1215615

Original Indische Fahrrad-Rikscha,
restauriert, fahrbereit, zu verk., 
VB 950,-*. % (01 70) 4 48 26 25

EBike , 50", super Zustand, zu verk. 
% (0 55 29) 88 44

STELLENANGEBOTE IMMOBILIENMARKT
GESUCHE

EIN- & ZWEI-
FAMILIENHÄUSER

EIGENTUMSWOHNUNGEN

VERMIETUNGEN

3-ZIMMER-
WOHNUNGEN

4- & MEHR-
ZIMMER-WOHNUNGEN

GARAGE

2-ZIMMER-WOHNUNG

3-ZIMMER-WOHNUNG

AUTOMARKT

BMW ALLGEMEIN

SUZUKI

ANKAUF PKW

CAMPINGFAHRZEUGE
ANKAUF

BEKANNTSCHAFTEN
ALLGEMEIN

TELEFONSERVICE

EROTISCHE KONTAKTE

VERSCHIEDENES

BRAUCHEN SIE
EINEN HANDWERKER?

VERKAUF / ANKAUF

VERKAUF ALLGEMEIN

ALLGEMEIN ANKAUF

FAHRRÄDER VERKAUF



Stellenmarkt
Neues vom Arbeitsmarkt

Foto: stock.adobe.com
SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Rege Nutzung des VIRTUELLEN INFORMATIONSANGEBOTS für Frauen
GÖTTINGEN. Über einhundert
Besucherinnen nutzten den vir-
tuellen FrauenInfoTag, um sich
über Möglichkeiten des berufli-
chen Wiedereinstiegs, Weiter-
bildungen oder Förderangebote
zu informieren. Besonders ge-
fragt waren auch Bewerbungs-
tipps. Die Veranstalterinnen
zeigten sich erfreut über die re-
ge Teilnahme und positive Rück-
meldungen.

Einen Vormittag lang ging es für
die Teilnehmerinnen und ver-
einzelten Teilnehmer um ein
ganz wichtiges Thema: Es ging
um ihre eigenen Belange. Kon-
kret: um ihre Chancen auf dem
Arbeitsmarkt und in der Berufs-
welt.
„Wir sind im Nachhinein sehr
froh, dass wir den FIT in digitaler
Form organisiert haben“, erklärt
Dr. Natalia Hefele, Leiterin der
Koordinierungsstelle Frauen
und Wirtschaft in Stadt und
Landkreis Göttingen und Orga-
nisatorin der Veranstaltung.
„Wir waren etwas unsicher, ob
wir mit einem Online-Format
unsere Zielgruppe erreichen
würden, denn der FIT hat auch
immer stark von der persönli-
chen Begegnung und dem Aus-
tausch vis-à-vis gelebt. Doch in
der aktuellen Zeit war uns die

Planung einer Präsenzveranstal-
tung einfach zu unsicher. Aber
die Rückmeldungen der Teil-
nehmerinnen zeigen uns, dass
dieses Format auch neue Chan-
cen eröffnet hat.“ Und Susanne
Wädow, Beauftragte für Chan-

cengleichheit am Arbeitsmarkt
in der Göttinger Agentur für Ar-
beit und Mitorganisatorin, er-
gänzt: „Wir konnten auf diesem
Wege auch Frauen ansprechen,
die sonst aufgrund von Kinder-
betreuung oder der Entfernung

zur Veranstaltung nicht teilge-
nommen hätten.“
Einstimmig fällt das Fazit der
beiden aus: „Es hat technisch
super geklappt, aber wir sehen
in diesem Format nicht die Zu-
kunft, sondern die Gegenwart.

Der digitale FIT wurde aus unse-
rer Sicht gut angenommen. Als
Alternative zu klassischen Ver-
anstaltungen werden wir diese
Formate künftig mehr mitbe-
denken. 
Dennoch hoffen wir ganz fest
darauf, auf dem nächsten FIT
uns wieder persönlich begeg-
nen zu können.“

HHINTERGRUND:

Der FIT wird von der Koordinie-
rungsstelle Frauen und Wirt-
schaft in Stadt und Landkreis
Göttingen und der Agentur für
Arbeit Göttingen im Abstand
von zwei Jahren organisiert.
Dabei geht es den Organisato-
rinnen darum, Frauen über Un-
terstützungsangebote beim
Wiedereinstieg nach einer Fa-
milienphase zu informieren, ih-
nen Weiterbildungs- und Um-
schulungsangebote vorzustel-
len und Arbeitsmarktchancen
aufzuzeigen. Der FrauenInfo-
Tag ist traditionell ein großes
Netzwerktreffen von Institutio-
nen und Bildungsträgern, um
Frauen umfassend und nieder-
schwellig anzusprechen. Der
FIT wurde in diesem Jahr zum
siebten Mal organisiert und
fand erstmals in virtueller Form
statt.

FIT: FrauenInfoTag war ein voller Erfolg

Theorie und Praxis sinnvoll kombiniert
Durch Praxiswissen glänzen und gut für den Arbeitsmarkt vorbereitet sein: Duale Studiengänge im Überblick

REGION. Während das theore-
tische Fachwissen an einer
(Fach-)Hochschule oder Berufs-
akademie vermittelt wird, fin-
den die Praxisphasen bei einem
dualen Studium in einem Unter-
nehmen statt. Abhängig von
der Organisationsform des dua-
len Studiums kommt in einigen
Fällen die Berufsschule als drit-
ter Lernort hinzu. Je nach Studi-
engang und Hochschule variiert
der Umfang des Praxisteils. Für
die Aufnahme in die Ausbil-
dungPlus-Datenbank des Bun-
desinstituts für Berufsbildung
(BIBB) muss der Praxisanteil ei-
nes solchen Studiums jedoch
das reguläre Praxissemester an
einer Fachhochschule deutlich
übersteigen und sich im Studi-
enverlauf auf mindestens zwölf
Monate summieren. Auch die
organisatorische und curriculare
Verzahnung der Lernorte eines
dualen Studiums stellt eine Be-
sonderheit dar: Ein Ausbil-
dungs-, Praktikanten-, Teilzeit-
arbeits- oder Volontariatsver-
trag regelt das Verhältnis zwi-
schen den Studierenden und
den Betrieben.
Die Unternehmen haben inso-
fern besonderes Interesse an
dualen Studiengängen, da sie
auf diese Weise den benötigten
Fachkräftenachwuchs nach ei-
genen Bedürfnissen praxisnah
ausbilden können. Sie sichern
sich somit bereits vor Ausbil-
dungsbeginn ihre Nachwuchs-
kräfte und nicht erst nach Ab-
schluss der akademischen Aus-
bildung. Durch die längere Ver-
weildauer von dual Studieren-
den im Unternehmen lernen
diese die betrieblichen Abläufe
sehr gut kennen und lassen sich
ihrerseits besser beurteilen. Hin-
zu kommt, dass Studienabsol-
ventinnen und -absolventen
dank der Kombination aus Se-
minaren und betrieblichen Aus-
bildungsphasen eine sehr gute
Möglichkeit haben, ihre Soft
Skills, wie Team- und Kommuni-
kationsfähigkeit, zu schulen. 

GUTE CHANCEN 
AUF DEM ARBEITSMARKT

Weitere Vorteile für die Studie-
renden bietet der Wechsel zwi-
schen Theorie- und Praxispha-

sen. Sie können das theoretisch
erlernte Wissen schnell im prak-
tischen Zusammenhang anwen-
den und somit festigen. Da das
Lernpensum eines dualen Studi-
ums sehr hoch ist, stellen sich
hohe Anforderungen an Zeit-
management, Disziplin und Mo-
tivation der Studierenden. Ab-
solventinnen und Absolventen
eines solchen Studiengangs be-
sitzen somit Eigenschaften, die
auch auf dem Arbeitsmarkt sehr
begehrt sind. Außerdem haben
sie nach Beendigung ihrer Aus-
bildung zwei Abschlüsse in der
Tasche, die ihnen besonders gu-
te Chancen am Arbeitsmarkt er-
öffnen. Finanziell rentiert sich
ein duales Studium bereits wäh-
rend der Ausbildungszeit. Die
Ausbildungsbetriebe unterstüt-
zen die Studierenden oft durch
Zahlung einer Ausbildungsver-
gütung, Übernahme von Studi-
engebühren oder Freistellung
für Lehrveranstaltungen. 
Die Kooperation von Unterneh-
men mit Hochschulen und Aka-
demien kann außerdem die fi-
nanzielle und personelle Aus-
stattung letzterer verbessern, da
die ausbildenden Unternehmen
beispielsweise Stiftungsprofes-
suren finanzieren. Die enge Ver-
zahnung von Ausbildungs- und
Studieninhalten bei dualen Stu-
diengängen trägt zu einer ver-
besserten Praxisorientierung
des wissenschaftlichen Studi-
ums bei. Der gute Kontakt zwi-
schen Wirtschaft und Wissen-
schaft fördert den generellen
Wissens- und Technologietrans-
fer. Außerdem gewinnen die
Hochschulen auf diese Weise
zusätzliche Studienbewerberin-
nen und -bewerber, die eine
praxisorientierte Alternative
zum klassischen Studium bevor-
zugen.
Das duale Studium trägt durch
das Angebot berufsbegleiten-
der und berufsintegrierender
Studiengänge deutlich zur Ver-
einbarkeit von Berufstätigkeit
und Studium bei. Durch die Öff-
nung der formalen Zulassungs-
kriterien für Berufserfahrene
wird die Durchlässigkeit zwi-
schen Hochschule und Berufs-
bildung verbessert. Die steigen-
den Angebotszahlen in der Da-
tenbank spiegeln diese Entwick-

lung wider. Ausbildungs- und
praxisintegrierende duale Studi-
engänge sind Angebote für die
berufliche Erstausbildung und
richten sich an Abiturientinnen
und Abiturienten bzw. Interes-
sierte mit Fachhochschulreife.
Berufsintegrierende und -be-
gleitende duale Studiengänge
sind auf die berufliche Weiter-
bildung ausgerichtet und spre-
chen diejenigen an, die neben
ihrer beruflichen

MODELLE 
DUALER STUDIENGÄNGE

Tätigkeit ein Studium absolvie-
ren möchten. Dabei unterschei-
den sich die verschiedenen Ty-
pen dualer Studiengänge zum
Teil sehr stark im Grad ihrer cur-
ricularen Verzahnung und somit
in der Verknüpfung der beiden
Lernorte, die für das Konzept
dualer Studiengänge kenn-
zeichnend ist. Ausführliche In-
formationen sind im Portal Aus-
bildungPlus unter www.bibb.de

/dienst/abp/de/index.php 
erhältlich.
Ausbildungsintegrierende duale
Studiengänge verbinden das
Studium mit einer Ausbildung in
einem anerkannten Ausbil-
dungsberuf. Dabei werden die
Studienphasen und die Berufs-
ausbildung sowohl zeitlich als
auch inhaltlich miteinander ver-
zahnt. Es wird neben dem Studi-
enabschluss noch ein zweiter
anerkannter Abschluss in einem
Ausbildungsberuf mit Kammer-
prüfung erworben.
Praxisintegrierende duale Studi-
engänge verbinden das Studi-
um mit längeren Praxisphasen
im Unternehmen. Zwischen den
Lehrveranstaltungen an der
Hochschule und der praktischen
Ausbildung besteht ein inhaltli-
cher Bezug. Voraussetzung für
eine Immatrikulation in einen
praxisintegrierenden Studien-
gang ist eine vertragliche Bin-
dung an ein Unternehmen, häu-
fig in Form eines Arbeitsvertrags
oder auch Praktikanten- oder

Volontariatsvertrags. Berufsin-
tegrierende duale Studiengän-
ge sind solche für die berufliche
Weiterbildung. Das Studium
wird mit einer beruflichen Teil-
zeittätigkeit kombiniert. Ein
wechselseitiger inhaltlicher Be-
zug zwischen der beruflichen
Tätigkeit und dem Studium ist
auch bei diesem Modell vorge-
sehen.
Berufsbegleitende duale Studi-
engänge ähneln Fernstudien-
gängen. Das Studium wird ne-
ben einer Vollzeitberufstätigkeit
hauptsächlich im Selbststudium
mit Begleitseminaren absolviert.
Im Unterschied zu normalen
Fernstudiengängen leistet bei
diesem Modell der Betrieb einen
spezifischen, dem Studium för-
derlichen Beitrag. Das kann bei-
spielsweise durch praxisbezoge-
ne Themenstellungen für Studi-
enaufgaben, die Freistellung
von der Arbeit für die Präsenz-
phasen und das Bereitstellen
von betrieblichen Arbeitsmitteln
sein.  BIBB

Freuten sich über einen gelungenen digitalen FrauenInfoTag (v.l.): Natalia Hefele, Agenturchefin Klaudia Sil-
bermann und Susanne Wädow. Foto: Agentur
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Herausforderungen gesucht?

Dann sind Sie bei uns richtig!

Niederdorf 4
37115 Duderstadt
www.k-h-innenausbau.de

Wir bieten Ihnen:

• Vollzeitstelle
• langfristiges Arbeitsverhältnis
• Regionale Bauvorhaben
• Bikeleasing

• Arbeitskleidung
• Firmenfahrzeug, Maschinen

und Werkzeug nach dem
aktuellen Stand der Technik

Konnten wir Ihr Interesse wecken?

Einfach durchrufen unter der Nummer 05527/996760 oder
eine E-Mail schreiben an: bewerbung@k-h-innenausbau.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Trockenbaumonteure (m/w/d)

Tischler (m/w/d)

Jüdenstr. 12, 37073 Göttingen
Telefon 0551‐5 7157

info@hotel‐central.com
www.hotel‐central.com

Empfangs‐/
Reservierungs‐
Mitarbeiter (m/w/d)
Voll‐ oder Teilzeit

Beim
LGLN - Regionaldirektion Northeim

sind in den Katasterämtern
Northeim, Göttingen, Osterode am

Harz, Holzminden und Goslar
Ausbildungsplätze für den Beruf

Vermessungstechniker (m/w/d)
zum 01.08.2022

zu besetzen.

Die vollständige Ausschreibung
finden Sie im Internet
www.lgln-karriere.de

ist für die Dienststelle Northeim ein
Ausbildungsplatz für den Beruf

Geomatiker (m/w/d)
zum 01.08.2022

zu besetzen.

sind in den Katasterämtern
Northeim, Göttingen

Ausbildungs-/Studienplätze für das

abiStudiumGeoIT (m/w/d)
zum 01.08.2022

zu besetzen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Physiotherapeut (m/w/d)
In unserem hochmodernen Therapie- und Trainings-
zentrum behandelst Du Patienten/innen und
Sportler/innen mit orthopädisch-traumatologischen
Krankheitsbildern. Mit einem interdisziplinären Team
arbeiten wir nach neuesten medizinischen und wissen-
schaftlichen Erkenntnissen.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

info@athleticum-junge.de
Athleticum Junge • Schützenplatz 2a • 37081 Göttingen

Wir freuen uns
auf Ihre
Bewerbung!

Bewerben Sie
sich jetzt:

www.landvolk-goe.de

WIR
SUCHEN

(m/w/d)

Was bleibt?
Ihr Erbe.
Für unsere Natur.
Telefon 05527 914 419
www.sielmann-stiftung.de/
testament
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Auf der Suche nach dem
verlorenen Maikäfer-Beinchen
VERLOSUNG: Fünf mal zwei Freikarten für Weihnachtsaufführung des 1. Rollkunstlauf-Club Göttingen e.V. zu gewinnen
Fortsetzung von Seite 1. Roll-
kunstlauf wird in Göttingen seit
1946 ausgeübt, zunächst bei
der damaligen Tuspo 1861 und
seit der Gründung vor fast ge-
nau 21 Jahren schließlich beim
1. Rollkunstlauf-Club Göttin-
gen. 
„Unser Verein umfasst die
Sportarten Rollkunstlaufen,
Rolltanzen und Formationslau-
fen. Im Verein kann man so-
wohl in einer Freizeitgruppe
oder aber auch in einer Wettbe-
werbsgruppe trainieren, um an
Vergleichswettkämpfen bis hin
zu Deutschen Meisterschaften
oder internationalen Meister-
schaften teilzunehmen“, er-
klärt die zweite Vorsitzende Ka-
ren Gerken und ergänzt, dass
der 1. RC Göttingen in diesem
Jahr erstmals Ausrichter der
Deutschen Meisterschaft war,
die Anfang August in der Spar-
kassen-Arena ausgetragen
wurde. Dort finden seit über
zehn Jahren stets am zweiten
Advent auch die Weihnachts-
märchen des Göttinger Roll-
kunstlauf-Clubs statt, die
hauptverantwortlich von der
ersten Vorsitzenden Karin Lim-
bach gestaltet und konzipiert
werden. Während von Nuss-
knacker über Schneekönigin
bis Jim Knopf viele bekannte

Stücke das Publikum bereits be-
geisterten, wurden mit dem ge-
stiefelten Froschkönig sowie
dem Zauberkristall auch schon
selbstgeschriebene Stücke auf-
geführt. „Im Prinzip überlegen
wir uns immer, was für Tänze in
welchen Märchen unterge-
bracht werden können und
wofür wir die passenden Läufe-

rinnen und Läufer haben“, sagt
Karin Limbach, die seit 43 Jah-
ren im Verein tätig ist und selbst
schon zahlreiche Märchen auf
Rollen mitgetanz hat. So bein-
halten die Stücke neben Eis-
kunstlauf-ähnlichen Elementen
wie Axel oder Salto ebenfalls
Gruppenelemente wie Mühlen,
Räder und Pirouetten. Kombi-

niert  wird das Ganze dann mit
der unterschiedlichsten Musik:
„Von modernen Liedern bis zu
klassischen Stücken versuchen
wir immer einen großen Bogen
zu schlagen, um dem Publikum
weiträumig etwas zu bieten.
Auch bei Peterchens Mond-
fahrt sind viele bekannte Titel
dabei, es warten aber auch eini-

ge Überraschungen“, so Karin
Limbach weiter. Gemeinsam
mit einem nähbegabten Team
gestaltet die 48-Jährige zudem
alle Kostüme der Darstellenden
selbst, der Fundus erstreckt sich
mittlerweile über hunderte Ei-
genkreationen. Trainiert wird
für Peterchens Mondfahrt seit
Ende der Sommerferien in der
Wörth-Sporthalle in verschie-
denen Altersgruppen. 
„Jede Gruppe hat ihren eige-
nen Part in dem Stück, entwe-
der einen Tanz oder eine ganze
Szene, die von der Gruppe ge-
meinsam gestaltet wird“, so
Karin Limbach. 
Wer neugierig auf den Sumse-
mann, Katharina Liman als Pe-
terchen, Isabella Gippert als
Anneliese und die Vielzahl
schillernder Naturgeister ge-
worden ist, sollte eine der drei
Vorstellungen besuchen. Diese
finden bei einer begrenzten Ka-
pazität von 850 Zuschauenden
am Samstag, 4. Dezember, um
15.30 Uhr sowie am Sonntag,
5. Dezember, um 14 und um 17
Uhr statt. Einlass ist eine Stunde
vor Beginn. Tickets gibt’s online
unter www.reservix.de  und in
allen reservix-Vorverkaufsstel-
len. Auf www.rcgoettingen.de
sind außerdem Vorverkaufster-
mine für die Wörth-Sporthalle

Tanzen am 4. und 5. Dezember Peterchens Mondfahrt auf Rollschuhen: Die Läuferinnen des 1. Rollkunstlauf-
Clus Göttingen e.V. rund um die erste Vorsitzende Karin Limbach (Mitte). Fotos:  Schulz

Melina Kreter hat in dem Weihnachtsmärchen auf Rollen die Hauptrol-
le inne und verkörpert den Maikäfer Herr Sumsemann.

zu finden. Für die Veranstaltun-
gen gilt die 3G-Regel, die aktu-
ellen Hygiene- und Zutrittsvo-
raussetzungen sind ebenfalls
auf der Vereins-Homepage ein-
sehbar.

5X2 FREIKARTEN GEWINNEN

Oder aber es geht kostenfrei
zur diesjährigen Rollkunstlauf-
Gala in der weiträumigen Spar-
kassen-Arena  – Mit dem Extra-
TiP können fünf Glücksritter je-
weils zwei Freikarten für die
Premiere am 4. Dezember um

15.30 Uhr gewinnen und ha-
ben dazu nur folgende Frage zu
beantworten: „Wie viele Bein-
chen hat Herr Sumsemann ver-
loren?“ Wer gerne gewinnen
möchte, schreibt eine E-Mail
mit der Antwort und dem Be-
treff „Mondfahrt“ an   gewin-
nen@extratip-goettingen.de.
Einsendeschluss ist am kom-
menden Dienstag, der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Die
Gewinnernamen werden an
den Veranstalter weitergeleitet
und die Karten direkt an der
Abendkasse hinterlegt. SHZ

34991601_001821

Ticket Service Veranstaltungen in unserer
Region und bundesweit

Dies ist nur eine kleine Auswahl der buchbaren
Veranstaltungen. Besuchen Sie uns in den Geschäftsstellen
des Göttinger oder Eichsfelder Tageblatt

02.06.2022
20:00 Uhr
Lokhalle Göttingen

MAYBEBOP

19.02.2022
20:00 Uhr
Stadthalle Osterode

Udo Jürgens Story

04.02.2022
19:30 Uhr
Kreuzkirche Kassel

Kathy Kelly & Jay Alexander

10./11.12.2021
20:00 Uhr
Theater der Nacht
Northeim

Der Hexenjäger

19.11.2021
16:00 Uhr
Ballhaus Duderstadt

Aladin – DasMusical

26.11.2021/
4.12.2021
Junges Theater
Göttingen

Wiener Liederabend

04./05.12.2021
Sparkassen Arena
Göttingen

PeterchensMondfahrt
17.02.2022
20:00 Uhr
Theater am Aegi,
Hannover

Helmut Lotti

26.11.2021
19:00 Uhr
Stadthalle Osterode

Truck Stop

11.06.2022
20:00 Uhr
Musa Göttingen

Ingo Appelt

11.1.2022
19:30 Uhr
Stadthalle Dransfeld

Juke BoxHeroes

Mittendrin
Programm 2021/22

Göttinger Symphonie Orchester

28.01.2022
19:00 Uhr
Werratal Kultur- und
Kongress-Zentrum
Bad Sooden-Allendorf

DanceMasters! - Best Of Irish Dance

08.01.2022
17:00 Uhr
Stadthalle Northeim

Tabaluga

Div. Termine
19:45 Uhr
Clavier-Salon
Göttingen

Klavierabende

13.05.2022
20:00 Uhr
Lokhalle Göttingen

Helge Schneider live

11./12.12.2021
20:00/15:30 Uhr
FreieWaldorfschule
Göttingen

SevenUp

10.12.2021
19:30 Uhr
Eichsfelder Kulturhaus
Heilbad Heiligenstadt

AMusical Christmas

13.03.2022
20:00 Uhr
Werratal Kultur- und
Kongress-Zentrum
Bad Sooden-Allendorf

Tina -The Rock Legend

8.12.2021
19:00 Uhr
Stadthalle Northeim

Schwanensee

17.06.2022
19:00 Uhr
Burg Schafenstein
Leinefelde

Fury in the Slaughterhouse

28.11.2021
18:00 Uhr
Sparkassen Arena
Göttingen

SportMeetsMusic

29.04.2022
16:00 Uhr
Stadthalle Osterode

Bibi Blocksberg – Alles wie verhext

18.02.2022
20:00 Uhr
FreieWaldorfschule
Göttingen

Alte Bekannte - Bunte SockenTour

26.03.2022
20:00 Uhr
FesthalleWeende
Göttingen

David Knopfler &Harry Bogdanovs

Wiesenstraße 1, Göttingen, Telefon (0551) 901-213
Öffnungszeiten: Mo./Di./Mi. 9:00-14:00 Uhr, Di. geschlossen, Do. 9:00–18:00 Uhr

Ticket Service Ticket Service
Marktstraße 9, Duderstadt, Telefon (05527) 94997-70
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9:00–15:00 Uhr, Do. 9:00–18:00 Uhr

18.3.2022
20:00 Uhr
Lokhalle Göttingen

JanDelay &DiskoNo. 1

04.02.2022
20:00 Uhr
Musa Göttingen

Mirja Regensburg
25.02.2022
16:00 Uhr
Stadthalle Northeim

Tarzan – dasMusical

12.05.2022
20:00 Uhr
Altes Rathaus
Göttingen

Sophie Passmann

28.11.2021
19:00 Uhr
Stadthalle Northeim

The Beatles –Yesterday and today

Weihnachtsmärchen
auf Rollen

Jetzt
Tickets
sichern!



Hin & Weg
Veranstaltungen in und um GöttingenSONDERVERÖFFENTLICHUNG

GÖTTINGEN. Das Europäische
Filmfestival ist in Göttingen eine
echte Institution, die von den
Fimfans sehnsüchtig erwartet
wird. Weil man hier außerge-
wöhnliche Filme sieht, die in
Göttingen zum Teil ihre Premie-
re feiern. Nachdem das Festival
2020 ausfallen musste, warten
die Organisatoren in diesem
Jahr mit einem besonders gro-
ßen und spannenden Pro-
gramm auf. Nicht nur, dass das
Kurzfilmfestival integriert wur-
de, es gibt auch zwei Länder-
schwerpunkte zu sehen. Insge-
samt werden 100 Filme an zehn
Tagen geboten. Und weil das
Programm auch online angebo-
ten wird, kann man erstmals
wirklich alle Filme sehen – wenn
man das möchte…

Das 42. Europäische Filmfestival
Göttingen findet in diesem Jahr
vom 26. November bis zum 5.
Dezember statt. „Wir haben uns
neu erfunden und sind uns da-
bei treu geblieben“, sagt Telke
Reeck. Sie ist Geschäftsführerin
der Film- und Kinoinitiative e. V.
und Mitveranstalterin des zehn-
tägigen Festivals.
Der deutschsprachige Film ist

der aktuelle Länderschwer-
punkt des Festivals. Dazu zählen
dann nicht nur filmische Werke
aus der Schweiz und Österreich,
sondern auch aus dieser Region.
Darunter der an Göttinger
Schauplätzen gedrehte Science-
Fiction-Thriller „Whitecollar Up-
grade“.
Der zweite Länderschwerpunkt
ist Skandinavien, der eigentlich
2020 „abgearbeitet“ werden
sollte, nun laufen zwölf sehr se-
henswerte Filme aus Europas
Norden in diesem Jahr beim
Festvial.
Und in diesem Jahr  ist das sehr
spannende Genre der Kurzfilme
mit an Bord: Der Göttinger
Kurzfilmfestival e. V. ist als Part-
ner dabei und steuert den Kurz-
filmwettbewerb „Mach mal
halblang!“ bei. Die Zuschauer
können sich zusätzlich auf 64
Kurzfilme im Wettbewerb sowie
Vorträge und Workshops freu-
en. Dabei stehen eigentlich im-
mer „nur“ 32 Kurzfilme im
Wettbewerb, aber auch hier
wird das 2020er Programm
nachgeholt. Viel zu gucken für
die Jury und die Filmfans…Im
Rahmen einer Abschlussgala
werden die Siegerfilme mit den

„Göttinger Golden Shorts“ und
weiteren Preisen prämiert.
„Mit dem Kurzfilmwettbewerb
‚Mach mal halblang!‘ wollen wir
vor allem einer neuen Generati-
on von Filmschaffenden eine
Bühne geben und damit noch
stärker ein junges Publikum an-
sprechen.“, so Mitveranstalter
Daniel Bernhard über das bevor-
stehende Glanzlicht.

Beim Europäischen Filmfestival
wird darüber hinaus die beson-
ders beliebte Festivalsektionen
„Cinema! Italia!“ fortgeführt:
Aus Begegnungen im Rahmen
des Filmfestivals hat sich eine
enge Zusammenarbeit mit der
Gruppe „Made in Italy“ entwi-
ckelt. Es wird jährlich ein Pro-
gramm von neuen italienischen
Filmen zusammengestellt, das
nicht nur in Göttingen gezeigt
wird, sondern als „Cinema-Ita-
lia-Tournee“ durch inzwischen
32 Städte der Bundesrepublik
läuft.
In einer weiteren Reihe des Film-
festes mit  dem Titel „Europäi-
sche Premieren“ wird sich das
vielfältige Filmschaffen unserer
europäischen Nachbarländer
widerspiegeln. 

ERSTMALS AUCH ONLINE

In diesem Jahr wird das Festival
sein Programm auch online an-
bieten. Und das wird mehr als
nur ein Streamen der Filme: Zeit-
gleich mit den Vorführungen
werden die 64 Kurzfilme dafür
ins Heimkino übertragen und
bis zum Ende des Festivals ab-
rufbar sein. Dabei kann jeder
den eigenen Lieblingsfilm für
den Publikumspreis nominieren,
ganz gleich ob Kinosaal oder
Online-Portal. Und auch bei der
großen Abschlussgala mit Preis-
verleihung werden die Zuhause-
gebliebenen live dabei sein und
in den Podiumsdiskussionen
den Gewinnern ihre Fragen stel-
len können.

Aber wer kann und Tickets er-
gattert, sollte sich ins Kino wa-
gen. Denn schon die Locations
sind einen Besuch wert. Da sind
nicht nur das bestens bekannte

und frisch renovierte Lumière
und das nagelneue Méliès, son-
dern auch der Live-Club Exil.
„Unser diesjähriges Europäi-
sches Filmfestival Göttingen bie-
tet so viele Ideen und Filme,
Workshops und Veranstaltun-
gen, dass es locker für zwei Fes-
tivals reichen würde“, verspricht
Telke Reeck.
Eintrittskarten gibt es direkt im
Kino und bei filmfest-goettin-
gen.de. Online findet man auch
tagesaktuell die gültigen Coro-
na-Regeln – und natürlich das
ganze Programm es Europäi-
schen Filmfestivals. STAR

Die Organisatoren Telke Reeck
und Daniel Bernhard. 
Foto: Klawunn 

Das Méliès 
wartet auf 

Filmfans.
Foto: privat 

Ausstellung in der Orangerie in Kassel
KASSEL. In der Orangerie Kas-
sel in der Karlsaue ist Winterzau-
ber und der heutige Samstag ist
(wegen des Volkstrauertags am
Sonntag) die letzte Gelegenheit,
sich verzaubern zu lassen. Ge-
öffnet ist heute von 11 bis 21
Uhr.
Der wohl größte Nussknacker
der Welt schmückt neben Pago-
denzelten mit Herrnhuter Ster-
nen die Orangerie und bei den
über 100 Ausstellern gibt es an
festlich dekorierten Ständen
sorgfältig ausgewählte Ge-

schenke. So kann man sich das
Warten auf die Adventszeit mit
einem romantischen Bummel
über den Winterzauber glanz-
voll versüßen. Die prächtige
Orangerie wird zu einer vor-
weihnachtlichen Bühne mit
Kunsthandwerk, Weihnachts-
schmuck, Glühwein, Stollen
und vielen schönen Dingen für
ein kuscheliges Zuhause.
Alle Informationen zum Winter-
zauber gibt es bei www.garten-
festivals.de oder unter Telefon
0561 / 40 09 61 60.

Im glanzvollen
Winterzauber

Das Programm

Drei Workshops für Film-
enthusiasten gehören auch
zum Filmfestival! Für Film-
schaffende und solche, die
es werden möchten, bietet
sich die Chance zur Teil-
nahme an einer Reihe pra-
xisorientierter Seminare
mit namhaften Dozenten
aus verschiedenen Berei-
chen.
• Der bekannte Schauspiel-
Coach Tim Garde erprobt
mit Teilnehmern vor lau-
fender Kamera die Sog-
kraft im Schauspiel: die
Chubbuck-Technik und
vermittelt Möglichkeiten,
das Filmpublikum durch
Schauspiel und Regie noch
stärker in den Bann zu zie-
hen.
• Die erfahrenen Regisseu-
re und Autoren Christian
Mertens und Bartosz Wer-
ner üben mit Interessierten,
noch bessere Geschichten
zu schreiben, denn so be-
kommen Sie Ihr Drehbuch
in den Griff.
• Das Kommunikationsta-
lent Jackie Gillies spielt im
Dialog mit Teilnehmern
verschiedene Szenarien
durch, und erklärt, wie die-
se ihre eigenen Ideen am
besten darstellen und er-
folgreich pitchen - So funk-
tioniert's!

Die fitteste Band der Welt
Im Exil stehen am nächsten Samstag Reis Against The Spülmachine auf der Bühne

GÖTTINGEN. Reis Against The
Spülmachine sind stark auf-
stiegsgefährdet. Das Musik-Co-
medy-Duo hat schon etliche
Songslams gewonnen. Bundes-
ligareif wurde ihre Karriere nach
NightWash-Auftritten und Tou-
ren mit dem Die-Ärzte-Biogra-
fen Stefan Üblacker. 
Auch der Pokal für den Sieg
beim NDR-Comedy-Contest
steht sauber poliert im Trophä-
enregal. Was die beiden dahin
gebracht hat? Musik-Coverett
vom Feinsten!

Das neue Programm „Die fittes-
te Band der Welt“ ist ein Lach-
marathon aus Liedparodien, die
einfach nur Spaß machen. Die
beiden Wortakrobaten lassen
keinerlei Zweifel daran, dass sie
in Topform sind. 
Ohne Aufwärmphase sprinten
sie auf die Bühne und entzün-
den ein olympisches Freuden-
feuer biblischen Ausmaßes. Ihre
Energie ist in der Lage, einen
Raum in ein Stadion zu verwan-
deln, in dem sich Songs aus der
ganzen Welt zu einer ekstati-

schen Liedermacher-Comedy-
Rockshow vereinigen. Von Mo-
zart bis Mark Forster, von Simon
& Garfunkel bis zu den Beastie
Boys. Aus allen musikalischen
Epochen ist hier für jeden etwas
dabei – Mitspielalter 8 bis 80
Jahre!

Im Exil kann man Reis Against
The Spülmachine am Samstag,
13. November, ab 20 Uhr live er-
leben. Es gilt die 2G-Regel. Kar-
ten im Vorverkauf gibt es bei
www.exil-web.de.

Das Musik-Comedy-Duo „Reis Against The Spülmachine“ hat schon et-
liche regionale Songslams gewonnen. Foto: Agentur

100 Filme in 10 Tagen
Am 26. November startet das 42. Europäische Filmfestival Göttingen – auch online

Über 100 Aussteller warten: Von 11 bis 21 Uhr lädt der Winterzauber
zum Bummel durch die Kasseler Karlsaue ein. Foto:  Evergreen Kassel
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« DAS GEHEIMNIS
MEINER GUTEN LAUNE. »

Plasma spenden rettet nicht nur
leben – es macht auch richtig gute
Laune. In weniger als einer Stunde

kannst Du anderen Menschen helfen,
ein ganz normales Leben zu führen.

Hier kannst Du in Göttingen
Plasma spenden:

Weender Str. 75 • 37073 Göttingen

Jetzt Plasma spenden
und auch gute Laune

bekommen.
Nach § 10 des Transfusionsgesetzes dürfen

wir Spendern eine Entschädigung gewähren,
die sich am unmittelbaren Aufwand orientiert.

www.plasma-spenden.de

Was bedeutet Plasma für Dich?

SBF SEE
(Sportbootführerschein See)

Neuer Kurs zur Vorbereitung auf die Prüfung beginnt Januar 2022
Informationsveranstaltung am MO., 15.11.21 -1900-
im Haus des Göttinger Segel Clubs (GSC) am Kiessee

Der Lehrgang zur Vorbereitung auf den
Sportküstenschifferschein (SKS) – Segeln –

beginnt am DO., 6.1.22
Vg SüdNiedersächsischer Hochseesegler (SHS) e.V.

www.shs-goettingen.de
Tel. 0551-78692

Willkommen!
Rund 700 Babys kommen

jährlich im Krankenhaus
Neu-Mariahilf zur Welt. Da-
runter sind auch diese neuen
Erdenbürger. Infos:
www.ekweende.de/gyngeb

Roman Lucien Kirchhoff,
Göttingen
30. Oktober
52 cm – 3.200 Gramm

Levi Schaper,Gieboldehausen
23. Oktober
50 cm – 2.720 Gramm

Melissa Fest,Adelebsen
28. Oktober
50 cm – 3.330 Gramm

Sonntag,
16.01.2022
GÖTTINGEN
LOKHALLE
Nummerierte Plätze,
Beginn: 18.00 Uhr

Weitere Termine unter nuhr.de!
Karten an allen bekannten Vorverkaufsstellen,
unter nuhr.de, eventim.de und 01806/570000
(20ct./Anruf, Mobilfunkpreise abweichend)
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Tipps & Termine vom 13. bis 20. November
Samstag, 13.11.
Kino
Lumiere: 15.00 Die Olchis -
Willkommen in Schmuddel-
fing, 17.30 Futur Drei, 20.00 Ei-
ne private Angelegenheit
(OmU)    
Méliès: 17.30 Bergman Island,
20.00 Auf alles, was uns glück-
lich macht       
Musik/Tanz
16.00 Dorftreff Reyershausen,
Kirchstraße 1: Andreas Leine-
mann, Michael Eilers, Sanscu-
lottes, Miss Who und Micula
Süd
20.00 und 22.30 DT: Monk's
Casino im Doppelkonzert mit
Rabih Abou Khalil (44. Göttin-
ger Jazzfestival)
20.00 Nörgelbuff: Mrs. Green-
bird (Singersongwritercountry-
folkpop). 
20.00 Butoh Centrum, Geismar
Landstraße 95: Performance
mit Günter „Baby“ Sommer
(Jazz-Percussion) und Butoh-
Tänzer Tadashi Endo

21.00 Musa: Fatcat (Funk)
Theater/Comedy/Literatur
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Literaturcafé mit Christi-
an von Aster (Lesung)
19.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Die Lumpenprinzessin –
indische Nacht mit orientali-
schen Leckereien und indi-
schem Kathak-Tanz
19.00 Exil: Reis against the
Spülmaschine (Musik-Comedy)
20.00 JT: Danke für das Ge-
räusch! Ein Heinz-Erhardt-
Abend
19.00 Welfenschloss Hann.
Münden: Die Herkuleskeule –
Dresdens Kabarett-Theater mit
„Lachkoma“
20.00 Musa: Ich hab Münch-
hausen. Ein Stück von und mit
Nik J. Lucht (Theater Heinz-
mann).
20.15 ThOP: Der Mann, der
sich nicht traut. Komödie von
Curth Flatow
20.15 Apex: Dr. Emir Puyan
Taghikhani, „Die Chemie muss
stimmen!“(Stand-Up-Comedy
eines Lebensmitteltechnikers)
Kinder
15.00 JT: Der Räuber Hotzen-
plotz und seine Mondrakete
(ab 4)
Ausflug
14.00 ab Geschiebesperre in
Northeim: öffentliche Vogel-
zug-Führung, Infos bei natur-
scouts-leinetal.de
Sonstiges
11.30 und 15.00 ab Tourist-In-

fo: Rund ums Gänseliesel
(Stadt führung)
13.00 ab Tourist Info: Entdeckt,
erdacht, erfunden – Geschich-
ten von Genie und Wahnsinn
(Statführung)

Sonntag, 14.11.
Kino
Lumière:  15.00 Die Olchis –
Willkommen in Schmuddel-
fing, 17.30 Futur Drei 
Méliès:  17.15 Auf alles, was
uns glücklich macht, 20.00 Pe-
dro Almodóvar: The Human
Voice (OmU)     
Theater/Tanz
17.00 JT: Zeitlinien, Tanzthea-
ter Göttingen
Musik/Show
20.15 ThOP: Drag am Stecken –
zwei Drag Queens machen
Theater. LesBiSchwule*Kultur-
tage
Sonstiges
11.00 ab Tourist-Info: Stern-

stunden der Mathematik –
Gauß in Göttingen (Stadtfüh-
rung)
11.00-17.00 Kunstsammlung,
Geowissenschaftliches Mu-
seum und Sammlung der Gips-
abgüsse antiker Skulpturen der
Universität: geöffnet, keine
Führungen 
11.30 ab Tourist-Info: Rund
ums Gänseliesel (Stadtführung)
14.00 Kunsthaus: Tierdarstel-
lungen auf Papier und mit Blei-
stift (Workshop)

Montag, 15.11.
Kino
Lumière: 17.30 Futur Drei  
Méliès:  17.15 Auf alles, was
uns glücklich macht (OmU),
20.00 Bergman Island 

Dienstag, 16.11.
Kino
Lumière: 17.30 Eine private An-
gelegenheit (OmU), 19.30 Dalit
Defenders (OmU)
Méliès: 17.30 Bergman Island,
20.00 Auf alles, was uns glück-
lich macht  
Neue Schauburg, Northeim:
15.00 Sams im Glück (Kinderki-
no), 20.00 Fabian oder der
Gang vor die Hunde (Filmkunst-
tag)
Musik
19.45 Clavier Salon: Konzert

junger internationaler Preisträ-
ger mit Shinyoung Lee (Klavier)
und Hyejin Kim (Violoncello)
aus Korea. Musik von Beetho-
ven, Ravel und Liszt
Theater
18.00 JT: fridays.future. – ein
Recherchestück zur aktuellen
Klimabewegung
18.30 Kunsthaus: Nipple Jesus,
Monolog nach Nick Hornby.
Zum Stück kann eine Führung
durch die Ausstellung gebucht
werden.
20.00 DT: Der Schimmelreiter.
Von Theodor Storm
20.00 Stadthalle Osterode: Pas-
sagier 23, Theaterstück nach
dem Bestseller-Roman von Se-
bastian Fitzek
20.15 ThOP: Der Mann, der
sich nicht traut. Komödie von
Curth Flatow
Sonstiges
10.30 Stadtbibliothek: Garn
und Geschichten, Stricken mit
Maria Gerl-Plein und Vorlesen
mit Elke Ludloff-Taege. Bitte ei-
genes Strickzeug mitbringen!

Mittwoch, 17.11.
Kino
Lumière: 17.30 Eine private An-
gelegenheit (OmU), 20.00 Fu-
tur Drei  
Méliès: 17.30 Bergman Island,
20.00 Auf alles, was uns glück-
lich macht  
Musik
20.00 Musa: Sarah Lesch  (Lie-
dermacherin)  
20.15 Apex: Lisa Canny &
Band, Disgrace Tour (Irish Mu-
sic)
Theater/Literatur
18.00 Musa: Ambra Duante,
„Black Box Blues“, eine Zeich-
nerin gibt Einblicke
18.30 Kunsthaus: Ein Bericht
für eine Akademie, nach Franz
Kafka. Zum Vorstellungsbe-
such kann eine Führung durch
die Ausstellung gebucht wer-
den.
19.00 Weltladencafé: Queere
Shortys (Kurzgeschichten-Le-
sung). LesBiSchwule*Kulturta-
ge

20.00 Altes Rathaus: Ingo
Schulze – Preis der Literatur-
häuser (Literarisches Zentrum)
20.15 ThOP: Der Mann, der
sich nicht traut. Komödie von
Curth Flatow

Donnerstag, 18.11.
Kino
Lumière: 17.15 Je suis Karl,
20.00 The French Dispatch
(OmU) 
Méliès: 17.15 Resistance – Wi-
derstand,  20.00 Lieber Thomas 
Musik
19.45 Clavier Salon: Konzert
junger internationaler Preisträ-
ger mit Zifan Ye, China  (Kla-
vier). Musik von Beethoven u.a.
Theater/Kabarett
10.00 DT: Was das Nashorn
sah, als es auf die andere Seite
des Zauns schaute (ab 10)
19.45 DT: Warten auf Godot
von Samuel Beckett 
20.00 JT: Danke für das Ge-
räusch! Ein Heinz-Erhardt-
Abend
20.00 Stadthalle Northeim: Bo-
do Wartke „Was, wenn doch“
(Musik-Kabarett)
Sonstiges
17.30 Kunsthaus: Art after
Work – Das Tier im multimedia-
len Bereich
18.00 Paulinerkirche: Wie be-

obachtet man Beobachter? –
Agatha Christie, Tom Stern und
der Archäologiefilm als For-
schungsobjekt (öffentliche Vor-
lesung mit Dr. Martin Lindner)

Freitag, 19.11.
Kino
Lumiere: 17.15 Je suis Karl,
20.00 The French Dispatch
(OmU)
Méliès: 17.15 Resistance – Wi-
derstand, 20.00 Lieber Thomas  
Musik
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Saloncafé mit Livemusik
von Jan Sperhake
18.00 St. Jacobi: Hugo Distler –
Totentanz mit dem Kammer-
chor St. Jacobi, Leonie von Al-
vensleben (Flöte). Sprecher:
Dirk Tiedemann
20.00 Exil: Alex Mofa Gang
(Punkrock)
20.00 Nörgelbuff: Lester
(Heavy Pop aus München)
20.00 Altes Rathaus: Stella Chi-
weshe – The Queen of Mbria
Music from Zimbabwe (Jazz)
Theater/Kabarett/Lesung
16.00 Ballhaus Duderstadt:
Aladin – Das Musical (Theater
Liberi)
19.45 DT: Gewalt und Leiden-
schaft, nach dem Film von Lu-
chino Visconti
19.45 Lesung mit Klaus Paw-
lowski „Allein“ (Satire, Ironie
ud tiefere Bedeutung)
20.00 DT: Yesterday reloaded,
ein afd-Projekt von Gernot
Grünwald
20.15 ThOP: Der Mann, der
sich nicht traut. Komödie von
Curth Flatow
Ausflug
16.00-18.00 Kartoffelkeller un-
terhalb des Forstamts von Rein-
hausen, Kirchberg 10: Kartof-
felverkauf
Sonstiges
15.00 ab Tourist-Info: Rund
ums Gänseliesel (Stadtführung)

Samstag, 20.11.
Kino
Lumiere: 15.00 Ferien auf Sal-
trokan, 17.15 Je suis Karl,
20.00 The French Dispatch  
Méliès: 17.15 Resistance - Wi-
derstand, 20.00 Lieber Thomas        
Musik
19.45 St. Johannis: Kulturkir-
che Klassik mit dem Göttinger
Symphonie Orchester, Dirigent

Bernd Eberhardt. Symphonien
von Louise Farrenc und Franz
Schubert
20.00 Altes Rathaus: Alogte
Oho & the Sounds of Joy, Gha-
na Sounds (Jazz)
20.00 online bei Youtube: St.
Patrick‘s Day 2021 online mit
Mary‘s Bard Jan Finkhäuser,
acht Live-Sessions
Theater/Kabarett
19.45 DT: Hiob, Roman eines
einfachen Mannes von Joseph
Roth
20.00 JT:  Ach, diese Lücke, die-
se entsetzliche Lücke. Nach
dem Bestsellerroman von Joa-
chim Meyerhoff
20.15 ThOP: Der Mann, der
sich nicht traut. Komödie von
Curth Flatow
20.15 Apex: Frank Sauer,
Adam und Eva hätten die
Schlange besser mal gegrillt
(Kabarett)
Sonstiges
11.30 und 15.00 ab Tourist-In-
fo: Rund ums Gänseliesel
(Stadt führung)
14.00 ab Tourist Info: Ein Gang
durch Göttingens Unterwelt – 
Geheimnisse alter Gewölbekel-
ler (Stadtführung)

Ausstellungen
• In St. Jacobi ist noch bis zum
19. November „Mitten im Le-
ben der Tod“ zu sehen. Zu se-
hen sind Grafiken und Plastiken
von Joachim Dunkel. Geöffnet
täglich von 11 bis 16 Uhr, frei-
tags bis 18.00 Uhr.
• Im Künstlerhaus hat die
Künstlergruppe Kreis 34 ihre
jährliche Werkschau eröffnet,
zu sehen bis zum 14. November
dienstags bis freitags 16 bis 18
Uhr, samstags und sonntags 11
bis 16 Uhr.
• Kunsthaus Göttingen: Bis 2.
Januar läuft die Gruppenaus-
stellung Modell Tier. Geöffnet
freitags, samstags und sonn-
tags von 11 bis 18 Uhr, don-
nerstags von 15 bis 20 Uhr.
• Kunsthalle HGN in Duder-
stadt: „My private Passion“.
Prof. Hans Georg Näder gibt ei-
nen Einblick in seinen Kunst-
schatz. Geöffnet bis 17. April
samstags und sonntags von 11
bis 18 Uhr, Eintritt frei.
• Kunsttöpferei Klett, Morin-
gen-Fredelsloh: Birken und
Wölfe, Fotos von Kranich-Foto-
graf Carsten Linde. Geöffnet
bis zum 21. November täglich
von 13 bis 18 Uhr.

Ausflugs-Tipps
• Der Tierpark Sababurg hat   im
November und Dezember von
10 bis 16 Uhr geöffnet. 
• Die Wilhelm-Busch-Mühle in
Ebergötzen hat mittwochs bis
sonntags von 10.30 bis 16.30
Uhr geöffnet. Es gibt ein Kom-
biticket mit dem Brotmuseum!

Kabarettist Frank Sauer 
sorgt am nächsten Samstag 
im Apex für viele Lacher.
Foto: Michael Nellinger

Fatcat - mischen die Musa am heutigen Samstag mit Funkmusik auf! Foto: Felix Groteloh

Sarah Lesch zählt zur Speerspit-
ze der neuen deutschen Lieder-
macherwelle. Ihre poetisch-po-
litischen Lieder handeln von
Liebe, Leichtigkeit und Frie-
densfrikadellen, aber auch von
den Schattenseiten unseres Zu-
sammenlebens. Am 17. Novem-
ber ist sie zu Gast in der Musa. 
Foto: Sandra Ludewig
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